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Nr. 6l. Freitag, den 5. Auguſt 1892. Jahrgang 1. 


4 4 zſo , Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., N 8 \ | ER 
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Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Bire-Bürgermeifter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

St.-N. Meißl referiert über das Anſuchen des Lorenz Wal d⸗ 

mann um Bewilligung zur Untertheilung der Bauſtelle Grundb.- 

Einl.⸗Nr. 4275 des II. Bezirkes, Württemberggaſſe und Brigittenauer⸗ 
lände auf zwei Bauſtellen und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über fünf Geſuche aus dem XIV. und 


Gemeinderuth. 


Hitzung des Gemeinderathes. 
Freitag, den 12. Auguſt 1892, ½5 Uhr Nachmittags. 


| 
Studtratl) R XV. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechte und beantragt, dem: 


Sitzungen des Stadtrathes. 


Mittwoch, den 10. Auguſt 1892. 


Rettinger Johann, Hausbeſitzer und Tiſchler; 
Pfann Joſef, Juwelier; 

Zetſchok Amand, Hausbeſitzer und Bäcker; 
Conradi Felix, Pfaidler, 


das Bürgerrecht zu verleihen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über 15 Geſuche aus dem IV. und 
V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und be— 
antragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Kalwoda Franz, Eiſendrehergehilfe; 

Trübswaſſer Jakob, Comptoirdiener; 

Ullner Ignaz, Korbflechtergehilfe; 


Donnerstag, den 11. Auguſt 1892. 
Freitag, den 12. Auguſt 1892. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 27. Juli 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, Korfenaf Franz, Tiſchlergehilfe; | 
v. Gbtz, Rückauf, Pok Francisca, Hausbeſorgerin und Bedienerin; 
Dr. Grübl, Schlechter, Unzeitig Johann, Vergoldergehilfe; 
Dr. Huber, Schneiderhan, Neumann Wilhelm, Eiſendrehergehilfe; 
Matzenauer, Dr. Stenzl, Raich Johann, Gärtnergehilfe ö 
Meißl, Vaugoin, Mladek Johann, Schneidergehilfe i 
Müller, Witzelsberger. Huſinecky Jakob, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 


Hölzl Franz, Leichenvereinscaſſier; 

Fitzinger Anton, k. k. Sicherheitswachmann; 

Simon Franz, Colporteur; 

Kindl Karl, Kellermeiſter ; 

Kaſpari Joſefa, Bedienerin. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über 17 Geſuche aus dem III. Bezirke um 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die Zu— 

ſtändigkeit zu verleihen an: 


v. Neumann, 


Entſchuldigt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchke und St.⸗R. 
Dr. Lederer. 

Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, St.-⸗R. Boſchan, 
v. Goldſchmidt, Dr. Hackenberg, Kreindl, 
Dr. Vogler und Wurm. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Appel. 
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Lichtenegger Katharina, Köchin; 
Beck Julius, Redactionsdiener; 
Wild Joſef, Aushilfsdiener; 
Bilzer Maria, Köchin; 
Enzler Adalbert, Geſchäftsdiener; 
Rößler Franz Jakob, Faßbinder; 
Draxler Chriſtine, Bedienerin; 
Mayrgündter Franz, Privatier; 
Biedermann Agnes, Bedienerin; 
Luginger Maria Clara, Holz⸗ und Kohlenhändlerin; 
Rinder Barbara, Bedienerin; 
Höchsmann Florian, Tiſchlergehilfe; 
Beneſch Franz, k. k. Sicherheitswachmann; 
Schimſcha Joſef, Tuchſcherer; 
Schützen auer Joſef, Schuhmachergehilfe; 
Paſchoklik Jakob, S > hloffergehitre: 
Waſchta Karl, Schneider. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über acht Geſuche aus dem IV. und 
V. Bezirke um Aufnahme, beziehungsweiſe Zuſicherung der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband, und beantragt: 
a) die Zuſicherung zu verleihen an: 
Scherhak Eduard, Zeitungsherausgeber; 
Schragel Johann, Baupolier; 
Komzak Joſef, Kutſcher; 
Prokupek Franz, Mechanikergehilfe; 
Zouzalik Johann, Maurer; 
Chotz Karl, Geſchäftsdiener; 
b) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen an: 
Pieſecker Martin, Maurergehilfe; 
Wrede Barbara, Hausnäherin. Angenommen); 
— derſelbe referiert über zehn Geſuche aus dem VI. und 
VII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 
Kanitz Ceſel, Handelsagent; 
Kolar Karl, Hausbeſorger; 
Pils Maria Pauline, Wäſcherin; 
Schwarz Joſef, Tiſchlergehilfe; 
Wenzl Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Schlarbaum Joſef, Fragner; 
Kreutzer Michael, Kleidermacher; 
Hawran Franz, Holz- und Kohlenhändler; 
Damborsky Wenzel, Drechsler; 
Spitz Franz, Tiſchlergehilfe. ( Angenommen.) 
Der Vorſitzende macht hierauf folgende Mit— 
theilungen: 
St.⸗R. Dr. Lederer entſchuldigt ſein Ausbleiben von dieſer 
und den nächſten Sitzungen wegen einer Reiſe. (Zur Kenntnis.) 
Von dem zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 21. Juni 1882, 
Z. 3640, zum Empfange des New⸗Yorker Männergeſangvereines im 
Rathhauſe bewilligten Betrage von 4000 fl. wurden nur 2500 fl. 
verausgabt, daher ein Betrag von 1500 fl. nicht in Anſpruch ge- 
nommen. Die aus 231 Perſonen beſtehende Geſellſchaft hat während 
ihres fünftägigen Aufenthaltes in Wien für diverſe Einkäufe ꝛc. den 
Betrag von 61.400 fl. ausgegeben. (Zur Kenntnis.) 
St.- R. Dr. Huber referiert über die Feſtſetzung des Schul⸗ 
requiſiten⸗Pauſchales und beantragt, es ſei die in den ehemaligen 
Vorortegemeinden bisher übliche Art der Beiſtellung der Schulrequiſiten 
aufzuheben und vom Schuljahre 1892/93 an für jedes Lehrzimmer 
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der ſämmtlichen ſtädtiſchen Volks- und Bürgerſchulen in allen 19 Be- 
zirken ein Requiſiten⸗Pauſchale von jährlich 9 fl. 45 kr. zur Anſchaffung 
der Requiſiten (Tinte, Kreide, Schwämme ꝛc.) feſtzuſetzen und für die 
nicht bedeckten Mehrkoſten pro 1892 im Betrage von circa 1000 fl. 
ein Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur Er— 
haltung einer Mädchen-Arbeitsſchule in Währing um Bewilligung einer 
Subvention und beantragt, dem genannten Vereine eine Subvention von 
50 fl. zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Haala um 
Bewilligung zur Zuſammenlegung der Grundb.-Einl. 206, Cat. 
Parc. 651/25 im Ausmaße von 98°145 m? und Grundb.- Einl. 305, 
Cat.⸗Parc. 651/9 im Ausmaße von 236070 m? der Bauſtelle IX, 
Ecke der Herther- und Fockygaſſe im V. Bezirke, in eine Grundbuchs— 
Einlage und beantragt die Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Anweiſung eines Quartiergeldes 
für den Marktcommiſſär Heinrich Hackl und beantragt, dem Ge— 
nannten für den Entgang der Naturalwohnung vom 1. Auguſt 1892 
bis zur endgiltigen Regelung des Dienſtverhältniſſes desſelben zur 
Gemeinde Wien ein jährliches Quartiergeld per 210 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft um Terminverlängerung bezüglich mehrerer bereits bewilligter 
Kabellegungen im VI. und VII. Bezirke, und beantragt die Ge⸗ 
nehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Oppenheim, 
XIX. Bezirk Ober⸗Döbling, Donauſtraße 23, gegen den Auftrag des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk vom 5. Mai 1892, 
Z. 9979, betreffend die Zahlung einer Canaleinmündungsgebür, und 
beantragt die Abweiſung des Recurſes nach dem Antrage des magi— 
ſtratiſchen Bezirksamtes. | 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, zu erheben, ob durch dieſe 
neue Abortherſtellung eine neue Einmündung in den Hauptcanal ftatt- 
gefunden hat. 

Letzterer Antrag, mit welchem ſich der Referent einver— 
ſtanden erklärt, wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Lieferung der Schulbänke für die 
Schule im XIII. Bezirk Penzing, Schulgaſſe und beantragt, der 
Firma Brüder Schlimp die Lieferung der Schulbänke um den 
Geſammtpreis von 1551 fl. zu übertragen. (Ang enom men); 

— derſelbe referiert über den Urlaubsantritt des Directors des 
Communal⸗Gymnaſiums im XIX. Bezirke Döbling, Wanner, mit 
25. Juli 1892 und deſſen Stellvertretung durch Prof. Kopallik, 
und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Pfründenrückerſatzforderung und 
beantragt, das Anſuchen des Anton Millauer, Erben nach dem 
mit Hinterlaſſung von 491 fl. 68 kr. verſtorbenen Pfründner Mathias 
Millauer um Herabminderung der angemeldeten Erſatzforderung 
per 327 fl. 5 kr. auf die Hälfte abzuweiſen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des ehemaligen Gemeinde— 
ſecretärs von Gaudenzdorf, Anton Rohrhofer, um Anweiſung des 
Quartiergeldes vom 15. Juli 1892 an als dem Tage der Räumung 
der Naturalwohnung, und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über Schulgeldbefreiungsverluſte am Com— 
munal⸗Real⸗ und Obergymnaſium im VI. Bezirke und beantragt, den 
im Berichte des Magiſtrates vom 21. Juli 1892, Z. 136328, enthaltenen 
(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des Armen-Inſtitutes des 
II. Bezirkes um Verleihung einer communalen Auszeichnung an den 
Armenrath und Waiſenvater Heinrich Levitus und beantragt, dem 
Genannten die goldene Salvator⸗Medaille zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über die Eingabe der Genoſſenſchaft der 
Papier⸗Verſchleißer wegen Einführung von Verbeſſerungen in der Art 
und Weiſe der Vertheilung der Lernmittel für arme Schulkinder und 
beantragt, auf Grund des Magiſtratsberichtes vom 21. Juli l. J., 
Z. 115405, dieſe Eingabe einfach zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Hartmann 
um Bewilligung zur Löſchung der auf der Realität Einl.⸗Z. 796 
Grundbuch des V. Bezirkes wegen Erwerbung einer Straßengrund— 
Parcelle haftenden Servitut, ferner um Bewilligung zur Löſchung der 
auf der Realität Einl.⸗Z. 1283 V. Bezirk in Betreff der Trottoir— 
verbreiterung haftenden Verbindlichkeit und beantragt, das erſte An— 
ſuchen zu bewilligen, das zweite Anſuchen aber abzuweiſen. 

St.⸗R. Müller beantragt, auch das zweite Anſuchen gegen 
Cautionserlag zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Act an den Magiſtrat 
zur Erhebung und Äußerung zurüdzuleiten, ob die Gemeinde Wien 
noch ein rechtliches Intereſſe an der Aufrechthaltung der Reallaſt 
„Verpflichtung zur Trottoir-Erweiterung“ habe, und ob dieſe Reallaſt 
nicht durch eine Caution zu erſetzen ſei. 

Referent erklärt ſich hiermit einverſtanden. 

Der Referenten-Antrag wird ſonach angenommen. 


St.-R. Dr. v. Billing referiert über das Ergebnis der am 
21. Juli 1892 erfolgten Neuwahl des Bezirksvorſteher-Stellvertreters 
im XI. Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme der Wahl des 
Bezirksausſchuſſes Franz Bader zum Bezirksvorſteher-Stellvertreter 
des XI. Bezirkes. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines für er— 
weiterte Frauenbildung um Genehmigung der übertragung der Leitung 
und des naturgeſchichtlichen Unterrichtes für die Mädchen-Gymnaſial⸗ 
ſchule an den Pädagogiums-Director Dr. Hannak, beziehungsweiſe 
den Profeſſor am Mariahilfer Communal-Real⸗ und Obergymnaſium 
R. Rieck, und beantragt die Genehmigung des Anſuchens unter der 
Vorausſetzung, dafs die Schulintereſſen des Pädagogiums und des 
Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſiums dadurch keine Beeinträchtigung 
erleiden, daher gegen Widerruf. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Bericht des Dr. Johann Ruepp 
mit dem Urtheile des k. k. Landesgerichtes Wien vom 24. Juni 1892, 
3. 25178/3 in dem Rechtsſtreite der Gemeinde Wien gegen Richard 
Skliba puncto 8260 fl. c. s. c., wornach die Gemeinde Wien zur 
Zahlung eines Betrages von 800 fl. ſammt 5 Percent Zinſen vom 
Klagstage verurtheilt, der Kläger hingegen mit ſeinem Mehrbegehren 
unbedingt abgewieſen und die Gerichtskoſten gegenſeitig aufgehoben 
wurden und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das von der k. k. Intendanz des 
II. Corps mit Zuſchrift vom 28. April 1892, Z. 4906, gemachte 
Anerbieten der Gemeinde Wien, für die Benützung des Objectes I der 
Nagler'ſchen Kaſerne am Rennweg in der Zeit vom 1. Juli 1879 
bis Ende März 1880 anſtatt der mit Note des Magiſtrates vom 
2. Juli 1891, Z. 233000 angeforderten Summe per 921 fl. 37½ kr. 
den Betrag von 215 fl. 1½ kr. vergüten zu wollen und beantragt 
die Annahme. (Angenommen) 
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St.-. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des Wiener 
mediciniſchen Doctoren-Collegiums um Bewilligung einer Subvention 
für das Karoline Riedel'ſche Kinderſpital im III. Bezirke und bean⸗ 
tragt, pro 1892 eine Subvention von 1000 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Kirchenmuſikvereines 
in Erdberg um Bewilligung einer Subvention und beantragt, eine 
Subvention von 50 fl. zu bewilligen und einen Zuſchuſscredit in dieſer 


Höhe zu genehmigen. 


St.⸗K. Dr. v. Billing beantragt die Ablehnung für dieſes 
Jahr und die Berückſichtigung bei der Budgetierung für das nächſte 
Jahr. Der Referent iſt damit einverſtanden. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über den Erlaſs der k. k. n.⸗ö. Statthal⸗ 
terei vom 28. Juni 1892, Z. 40066, betreffend die Bewilligung zur 
Errichtung einer Lymph-Erzeugungsanſtalt in der n.⸗ö. Landes⸗Gebär⸗ 
und Findelanſtalt, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Aufnahme eines zweiten Sanitäts⸗ 
aufſehers für den X. Bezirk und beantragt, für den X. Bezirk auf die 
Dauer des factiſchen Bedarfes einen zweiten Sanitätsaufſeher mit einem 
Taggelde von 2 fl. zu beftellen und hiefür den erforderlichen Zuſchuſs⸗ 
credit zu bewilligen. (Angenommen.) 

St.-. Nosle referiert über nothwendige Herſtellungen im 
Schulgebäude, II., Leopoldsgaſſe 3 und beantragt, die Deckenrecon— 
ſtruction, beziehungsweiſe Auswechslung und Neuherſtellung von Fuß— 
böden im Koſtenbetrage von 3851 fl. 95 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vertragsverlängerung bezüglich 
Bereithaltung der Rettungsſchiffe für den Fall einer Überſchwemmung 
und beantragt, der Schiffmeiſterswitwe Anna Löſin ger die Beiſtellung 
und Bereithaltung von 29 großen und 72 kleinen Schiffen ſammt 
Requiſiten für die Zeit vom 30. Juni 1892 bis 30. Juni 1893 
(einſchließlich der Reparatur derſelben) unter den bisherigen Bedingungen 
und Preiſen (13 fl. für ein großes und 9 fl. für ein kleines Schiff 


per Jahr) zu übertragen, und dem Zillenauffänger Johann Wieſer die 


Beiſtellung und Bereithaltung von 16 Rettungsſchiffen ſammt Requi⸗ 
ſiten für Heiligenſtadt, Nuſsdorf und Kahlenbergerdorf unter den mit 
Magiſtratsdecret vom 5. October 1891, Z. 1893, bekanntgegebenen 
Bedingungen (7 fl. per Schiff und Jahr) für die Zeit vom 1. November 
1892 bis 30. Juni 1893 zu übertragen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Antrag des geweſenen Gem.- 
Rathes Arnhart wegen Ausgabe ermäßigter Tramway-Fahrkarten 
in Verbindung mit Badekarten und Ausdehnung des Tramwayverkehres, 
beziehungsweiſe Schaffung eines Omnibusverkehres zum ſtädtiſchen Bade 
und beantragt, den Bericht des Magiſtrates über das Ergebnis der 
aus dieſem Anlaſſe mit der Tramway- und Omnibus-⸗Geſellſchaft ge— 
pflogenen Verhandlungen zur Kenntnis zu nehmen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Protokoll der Sitzung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes des XIV. Bezirkes vom 12. Juli 1892, und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Vergebung der Arbeiten für 
Herſtellungen an dem Curſalon im Stadtparke und beantragt, die 
Zimmermalerarbeiten dem Giuſeppe Roſſi, XIII. Bezirk, Maierhof— 
gaſſe 45, gegen den angebotenen 25percentigen Nachlaſs, die Pflafterungs- 
arbeiten der Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft, I. Bezirk, 
Opernring 4, zu den Koſtenanſchlagspreiſen und die Spenglerarbeiten 
1* 
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und die Dacheindeckung mit Hilger'ſchen Patentdachpfannen dem 
Civil⸗Ingenieur Alex. Wilh. Fiers, I. Bezirk, Giſelaſtraße 1, eben- 
falls zu den Koſtenanſchlagspreiſen zu übertragen. 
Angenommen.) 
St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das neuerliche 
Anſuchen der allgemeinen Depoſitenbank um Bewilligung zum Baue 
des Hauſes J. Bezirk, Schottengaſſe und beantragt, den Magiſtrats⸗ 
Antrag auf Ertheilung der Baubewilligung unter Genehmigung der 
Riſalite mit 022m Vorſprung über die Baulinie, mit 006m über 
dieſe vorſpringenden Thorportalen rückſichtlich Leſenen und mit 0˙30 m 
Maximalvorſprung an der Ecke zu beſtätigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über eine Grundentſchädigung, VI. Bezirk, 
Eßterhäzygaſſe 29, und beantragt, die Schadloshaltung für den bei 
dieſem Haufe abgetretenen Grund per 850 m? mit 20 fl. per Quadrat— 
meter conform dem Ausſpruche der Sachverſtändigen zu beſtimmen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert bezüglich der Auswechslung der Heizapparate 
an der Schule II. Bezirk, Czerninplatz 3 und beantragt, das Anſuchen 
des Schulleiters dermalen abzuweiſen und den erforderlichen Betrag 
in das Präliminare pro 1893 einzuſtellen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert bezüglich der Auswechslung der Heizapparate 
am Communal⸗-Real⸗ und Ober-Gymnaſium im II. Bezirke, und 
beantragt die Ablehnung des bezüglichen Anſuchens der Direction und 
die Einſtellung des Betrages in das Präliminare des Jahres 1893. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Reconſtruction der durch den 
Umbau des Nachbarhauſes VIII. Bezirk, Lerchengaſſe 7 bloßgelegten 
rechtsſeitigen Feuermauer des Hauſes C.⸗Nr. 477, Or.⸗Nr. 5 Lerchen⸗ 
gaſſe im VIII. Bezirke, und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats— 
Antrages auf Ertheilung des Bauconſenſes. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Recurs der Firma C. Schleſinger 
gegen den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den IV. und V. Bezirk 
am 10. Februar 1892, Z. 47945, ertheilten Auftrag zu feuer⸗ 
polizeilichen Herſtellungen im Magazinslocale V. Bezirk, Kettenbrücken⸗ 
gaſſe 9, und beantragt die Abweiſung. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Haß um 


Genehmigung der Abänderung der Parcellierung der Grundb.⸗Einl. 1607, 
1606 und 1610 im V. Bezirke, Embelgaſſe und beantragt, die Ge— 
nehmigung zu ertheilen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vorſtellung des Heinrich Glaſer 
gegen den Stadtraths⸗Beſchlufs vom 28. Juni 1892, Z. 3547, 
womit demſelben der Bauconſens für Or.-Nr. 86, Hauptſtraße in 
Dornbach im XVII. Bezirke verweigert wurde und beantragt, den 
Conſens unter nachfolgenden, grundbücherlich vorerſt durchzuführenden 
Bedingungen zu ertheilen: Die im Plane mit den Buchſtaben abed 
und e fg h bezeichneten, vor der Baulinie gelegenen Grundflächen 
find auf Grund der Beſtinmungen der Wiener Bauordnung an die 
Gemeinde Wien im feſtgeſetzten Niveau koſten- und laſtenfrei abzutreten, 
wobei die Sicherſtellung und die phyſiſche Übergabe des mit ef g h 
bezeichneten Grundes erſt bei erfolgtem Umbau oder De— 
molierung des Hauſes Nr. 84 Dorn bacher Hauptſtraße 
zu erfolgen hat. N 8 

St.⸗R. Müller beantragt, es habe die Niveauherſtellung und 
phyſiſche Übergabe des mit e fg h bezeichneten Grundes zu jeder 
Zeit über Verlangen der Gemeinde zu erfolgen. 

St.⸗R. Vaugoin beantragt, den Conſens zu ertheilen unter 
der Bedingung, dafs die nach der Baulinie von den Gartengründen 
abzutretenden Stücke der Gemeinde ins grundbücherliche Eigenthum 


ſofort ohne Entſchädigung übertragen werden und dem Geſuchſteller 
freizuftellen, wegen Pachtung dieſer Grundſtücke ſich mit der Gemeinde 
ins Einvernehmen zu ſetzen. 

(Dieſer letzte Antrag wird angenommen.) 

St.-N. Nückauf referiert über die Adaptierung des ehemaligen 
Gymnaſiums im XII. Bezirke, Ehrenfelsgaſſe Nr. 7 zu einer Knaben⸗ 
Volksſchule. (Wird für die nächſte Sitzung vertagt.) 

— Derſelbe referiert über die Beiſtellung von zwei Paar Pferden 
für die Zwecke der freiwilligen Feuerwehr und zur Beſorgung der 
Fuhrwerksleiſtungen im XI. Bezirke Simmering und beantragt, mit 
dem Contrahenten für das Gemeindefuhrwerk im XI. Bezirke, Heinrich 
Ferſtl, im Nachhange zu feinem Vertrage ein beſonderes Überein⸗ 
kommen abzuſchließen, wonach Heinrich Ferſtl zwei Paar kräftige, 
in gutem Futterzuſtande gehaltene Pferde in dem im Gemeindehauſe 
des XI. Bezirkes befindlichen Stalle ſammt verläſslichen Kutſchern 
gegen ein Jahrespauſchale von 3500 fl. beizuſtellen hat. Mit dem 
einen Paar Pferde ſind nach Weiſung des Bezirksvorſtehers die in 
den näheren Theilen des Bezirkes erforderlichen Fuhrwerksleiſtungen 
zu beſorgen, das andere Paar iſt ſtets für den Fall des Ausbruches 
eines Brandes bereit zu halten. Bei Ausbruch eines Brandes ſind 
die Pferde zur Beſpannung für die Feuerwehr nach den ſpeciellen 
Weiſungen in Verwendung zu nehmen. Ferſtl iſt zugleich zu ver: 
pflichten, bei Bränden im XI. Bezirke mit den ſämmtlichen Spritz 
wägen des Bezirkes unentgeltlich die Waſſerzufuhr zu beſorgen. Das 
Übereinkommen iſt vorläufig auf die Dauer des Vertrages mit Heinrich 
Ferſtl für die Beſorgung des Gemeindefuhrwerkes im XI. Bezirke, 
das iſt bis 30. Juni 1893, beziehungsweiſe bis zur allfälligen früheren 
Vergebung des Feuerwehrdienſtes im XI. Bezirke abzuſchließen. Für 
jene Fuhrwerksleiſtungen, welche mit dem beizuſtellenden Pferdemateriale 
nicht geleiſtet werden können, bleibt der Vertrag vom 9. März 1892, 
Z. 1018, in allen Punkten aufrecht. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Adaptierung der ehemaligen 
Gemeindekanzleien im ſtädtiſchen Hauſe XIX. Bezirk Nuſsdorf, Donau- 
ſtraße Nr. 2 und beantragt, die Adaptierungen im Koſtenbetrage von 
1275 fl. 19 kr. zu genehmigen, den Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung 
des Bauconſenſes zu beſtätigen und das Bezirksamt zu ermächtigen, 
die Räumlichkeiten um den Minimalzins von je 140 fl. vermieten zu 
können. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Verwendung des ſtädtiſchen Requi⸗ 
ſiten⸗Depots IX. Bezirk, Liechtenſteinſtraße Nr. 135 und beantragt, 
von der mit dem Beſchluſſe vom 2. September 1891, 3. 1851, an- 
geordneten Vermietung des Depots an Ankerberg Umgang zu 
nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Herſtellung eines Wagehäuschens 
im Hofraume des Amtsgebäudes des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den XVIII. Bezirk im Koſtenbetrage von 449 fl. 13 kr., und beantragt 
die Genehmigung. 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt die Ablehnung und den Magiſtrat 
zu beauftragen, einen geeigneten Raum zur. Aufftellung dieſer Decimal- 
wage ausfindig zu machen. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

HL.-R. Dr. Huber referiert über die Lieferung von 420 Sitzen 
an Schulbänken für die Bürgerſchule XII. Bezirk Gaudenzdorf, Schön— 
brunner Hauptſtraße Nr. 39 bis 41 und beantragt, dieſe Lieferung 


um den Preis von 4 fl. 70 kr. per Stück der Firma Brüder Schlimp 


zu übertragen. ( Angenommen.) 
St.-N. Vaugoin referiert über das Anſuchen der Genoſſen— 
ſchaft der Buchbinder um Bewilligung einer Subvention für die fach⸗ 
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liche Fortbildungsſchule und beantragt, eine Subvention von 500 fl. 
pro 1892 zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
St.-R. Müller referiert über das Ergebnis der Offertverhand- 
lung wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den Umbau 
der Haupt⸗Unrathscanäle in der Siebenſtern- und Zollergaſſe im 
VII. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 6809 fl. 33 kr. und 
1000 fl. Pauſchale und beantragt, dieſe Arbeiten dem Beſtbieter Maurer— 
meiſter Anton Sikora mit dem angebotenen 25·8percentigen Nach— 
laſſe zu übertragen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
bezüglich der Reconſtruction der Verkaufsſtände in der Schweinchalle 
auf dem Central⸗Viehmarkte im veranſchlagten Betrage von 11.537 fl. 
70 kr. und beantragt, die Baumeiſterarbeiten dem Beſtbieter Baumeiſter 
Franz Daxelmüller mit dem angebotenen 15½percentigen Nach— 
laſſe und die Lieferung der Guſseiſenbeſtandtheile dem Beſtbieter Ma— 
ſchinenfabrikanten H. Heinrich zum Preiſe von 12 fl. 50 kr. per 
100 kg für die Gufſseiſenſäulen und von 16 fl. 25 kr. per 100 kg 
für die Candelaber zu übertragen. Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Ameiſen⸗, Feld⸗, Pfarr⸗, Bahn⸗ und Schulgaſſe in Penzing im 
XIII. Bezirke. 
Das Referat wird für die nächſte Sitzung vertagt. 
St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen des M. H. 
Funkenſtein um Ertheilung des Conſenſes zum Umbaue des rechts— 
ſeitigen Hoftractes der Hütte Conſc.⸗Nr. 260 Meichelſtraße XI. Bezirk, 
auf dem der Gemeinde Wien gehörigen Grunde Einl.-3. 875 Grund— 
buch Simmering in eine Darmputzwerkſtätte und einen Pferdeſtall be— 
hufs Ausübung der Gedärmwäſcherei durch Marie Steinau und 
beantragt, den Autrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XI. Bezirk auf Genehmigung des Baues unter den im Commiſſions⸗ 
protokolle vom 12. April 1892 geſtellten Bedingungen zu beſtätigen. 
(Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung | 
wegen Lieferung von 70 Sitzbänken für die ſtädtiſchen Gartenanlagen 


wegen Vergebung der Erd- und Baumeifterarbeiten für den Umbau 
des Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Karolinengaſſe im 
IV. Bezirk von Or.⸗Nr. 19 bis in die Louiſengaſſe mit dem Koſten⸗ 
betrage von 2413 fl. 61 kr. und 300 fl. Pauſchale und beantragt, 
dieſe Arbeiten dem Beſtbieter Ed. Rzehaczek mit dem angebotenen 
18:6 percentigen Nachlaſſe zu übertragen. Angenommen.) 
St.-R. Schlechter referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
und der Marie Meinl um Bewilligung zur Herſtellung eines Waffer- 
ablaufes XIX. Bezirk, Silbergaſſe 39, und beantragt die Genehmigung 
und Umgangnahme von der Vorſchreibung einer Recognitionsgebür. 
| Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Bericht des Anton Jahn und 
Ludwig v. Balajthy ſowie den Bericht des Joſef Poſch über den 
Turnlehrerbildungscurs im Jahre 1891/92 und beantragt die Kennt⸗ 
nisnahme. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über Waſſermehrverbrauchsgebüren im VIII. 
und IX. Bezirk und beantragt, aus dem Grunde von Rohrgebrechen 
die Abſchreibung zu genehmigen. Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Protokolle der Sitzungen des 
Bezirksausſchuſſes des II. Bezirkes vom 13. und 20. Juli 1892, des 
III. Bezirkes vom 7. Juli 1892, des VI. Bezirkes vom 13. und 
19. Juli 1892, des VII. Bezirkes vom 13. Juli 1892, des IV. Be⸗ 
zirkes vom 27. Juni 1892, des I. Bezirkes vom 14. Juli 1892, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (An genommen.) 
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St.-R. Matzenauer referiert über das Ergebnis der Offert— 
verhandlung wegen Vergebung der Arbeiten für die Herſtellung eines 
geräufchlofen Pflaſters in der Tegetthoffſtraße im I. Bezirke vom 
Neuen Markte bis zur Führichgaſſe und beantragt, die Offerte der 
Beſtbieter, und zwar hinſichtlich der Holzſtöckelpflaſterarbeiten i im Koſten⸗ 
betrage von 5986 fl. 28 kr. das Offert des Guido Rütgers mit 
dem angebotenen 2. öpercentigen Nachlaſſe und hinſichtlic der Stein⸗ 
pflaſterungsarbeiten im Koſtenbetrage von 1308 fl. 36 kr. das Offert 
des Pflaſterermeiſters Laurenz Dietz mit dem angebotenen 16percentigen 
Nachlaſſe zu genehmigen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen der Erben nach Ed. 
Rohrwaſſer um Bewilligung zur Aufſtellung von Leihſeſſeln und 
beantragt, das Recht zur Aufſtellung von Leihſeſſeln in ſämmtlichen 
ſtädtiſchen Gartenanlagen, auf der ganzen Ringſtraße und auf dem 
Plateau vor dem Rathhauſe den Erben nach Ed. Rohrwaſſer 
einverſtändlich mit Marie Rohrwaſſer als Witwe des Ed. Rohr— 
waſſer für die reſtliche Vertragsdauer, d. i. bis 31. December 1895 
unter Aufrechthaltung aller Beſtimmungen des mit Ed. Rohrwaſſer 
für die Zeit vom 1. Jänner 1891 bis 31. December 1895 abge— 
ſchloſſenen Vertrages gegen Entrichtung eines Platzzinſes von jährlich 
1300 fl. zu verleihen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen der Pächterin des Cur⸗ 
ſalons im Stadtparke Marie Meier um Bewilligung zur Inſtallation 
eines Telephons und beantragt, der Bittſtellerin die Bewilligung zur 
Errichtung des Telephons auf ihre Koften unter der Bedingung zu 
ertheilen, daſs die durch dieſe Herſtellung verurſachten Beſchädigungen 
an dem Mauerverputz und der Malerei auf Koſten der Geſuchſtellerin 
zu beheben ſind, die Bewilligung jederzeit widerrufen werden kann, im 
Falle des Widerrufes die Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes auf 
Koſten der Geſuchſtellerin zu erfolgen hat und dafs aus Anlaſs dieſer 
Einrichtung der Gemeinde Wien keinerlei Koſten oder Verpflichtungen 
erwachſen dürfen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 


und beantragt, dieſe Lieferung der beſtbietenden Firma Auguſt Kitſchelts 
Erben zu dem angebotenen Preiſe per 18 fl. 50 kr. pro Stück auf 
Grund der bisherigen Bedingniſſe mit dem Liefertermine von längſtens 
drei Monaten vom Tage der Anſchaffung zu übertragen. 
(Angenommer); 
— derſelbe referiert über die Holzabfuhr von Spitz und bean- 
tragt, das Forſtamt Spitz zu ermächtigen, die Bringung des im 
Diſtricte Breitleite zur Ausfuhr beſtimmten Holzes und zwar von 
398 ms per Cubikmeter mit dem Höchſtbetrage von 38 kr. und von 
216 m? mit dem Höchſtbetrage von 45 kr. per Cubikmeter aus freier 
Hand verkaufen zu dürfen und die beiden Erſteher Joſef Haberl. 
und Michael Koppenſteiner in Hinkunft von der Bewerbung um 
dieſe Arbeiten auszuschließen. Angenomm en); 


— derſelbe referiert über die Neupflaſterung der inneren Gürtel⸗ 
ſtraße entlang des Waſſerleitungsreſervoirs außerhalb der ehemaligen 
Weſtbahnlinie im XV. Bezirke und beantragt, das Project mit dem 
Geſammtkoſtenerforderniſſe von 2089 fl. 2 kr. und die Aufſtellung 
dreier Gascandelaber mit ganznächtigen Flammen und dem jährlichen 
Gasconſumkoſtenbetrage von 111 fl. 93 kr. zu genehmigen. 

| Angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 28. Juli 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


A 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Matzenauer, Dr. Stenzl, 
Meißl, Vaugoin, 
Müller, Witzelsberger. 


v. Neumann, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer. 

Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, St.-R. Boſchan, 
v. Goldſchmidt, Dr. Hackenberg, Kreindl, 
Dr. Vogler und Wurm. 

Schriftführer: Concepts⸗Adjunct H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

Antrag des St.⸗R. Ritt. v. Neumann: 

Es find die Baulinienpläne der einbezogenen Bezirke im Stadt— 
rathe aufzulegen, entweder durch die betreffenden, bereits verviel— 
fältigten Theile des General-Regulierungsplanes oder durch Copien 
der amtlichen Baulinienpläne. 

Antrag des St.⸗R. Ritt. v. Neumann: 

Der Bürgermeiſter wolle ſeinen Einfluſs dahin geltend machen, 
daſs dem ſeitens des Magiſtrates geſtellten Erſuchen um Übergabe 
von Copien der Stadtbahnpläne ehebaldigſt entſprochen werde, indem 
dieſe Plancopien einerſeits unentbehrliche Behelfe für die Durchführung 
der Preisausſchreibung für den General-Regulierungsplan bilden, 
andererſeits auch als Studium der fraglichen Projecte ſowohl für die 
Mitglieder der Verkehrs-Commiſſion, als auch bei verſchiedenen Bau⸗ 
linienbeſtimmungen geboten erſcheint. 

Antrag des St.⸗R. Ritt. v. Neumann: 

Es ſei der Entwurf des Stadtbauamtes, betreffend eine neue 
Bauordnung für Wien, in Druck zu legen und zum Vorſtudium den 
Stadträthen Abzüge zuzumitteln. 

Sämmtliche Anträge werden an den Magiſtrat 
zur Berichterſtattung geleitet. 


St.-R. Müller referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Ameiſen⸗, Bahn⸗, Pfarr- und Schulgaſſe in Penzing. 

Derſelbe beantragt: 

1. Für die Ameiſengaſſe wird bei einer Straßenbreite von 1517 m 
die Linie a b c d als Baulinie beſtimmt. 

2. Für die Feldgaſſe, zwiſchen der Ameiſen- und der Pfarrgaſſe, 
hat der Kreuzungspunkt die Ameiſengaſſe mit der aufwärts gelegenen 
regulierten Feldgaſſe einerſeits und die derzeitige Straßenmitte der 
Feldgaſſe gegen die Pfarrgaſſe (zwiſchen den Häuſern Nr. 25 und 27 
an der Pfarrgaſſe) als Fixpunkt andererſeits, zur Beſtimmung der 
Straßenaxe zu gelten. 

Von dieſer Straßenaxe ſind die Baulinien unter Feſthaltung 
einer Straßenbreite von 1517 m in gleichen Abſtänden zu beſtimmen. 

3. Für die Pfarrgaſſe wird bei einer Straßenbreite von 1517 m 
an der linken Seite die Linie e f Um mit der Ausweitung vor der 
Kirche in einem Parallelabſtande von circa 32 m von derſelben nach 
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den Linien f g, g h, i k und k und rechts die Linien 9“ 4“, und 
q p beſtimmt. 

Der obere Theil von der Kirche bis zur Bahn an der rechten 
Seite bleibt in suspenso. 

4. Der freie Platz gegenüber der Kirche an der rechten Seite 
der Pfarrgaſſe hat vorläufig als Kinderſpielplatz zu verbleiben. 

5. Für die Bahngaſſe werden bei einer Straßenbreite von 1517 m 
die Linien pus“ s“ s’ 5 bis x X einerſeits w w' andererſeits als 
Baulinie beſtimmt. 

Der Theil der Bahngaſſe von der rechten Seite zwiſchen der 
Schulgaſſe und der Pfarrgaſſe bleibt in suspenso. 

6. Für die Schulgaſſe wird bei einer Straßenbreite von 1517 m 
die Linien u t, sr und y w, X Y, 2 2“ als Baulinien beſtimmt. 

7. Das Niveau bleibt unverändert und iſt nur an der Kreuzung 


der Schulgaſſe mit der Hannovergaſſe um circa 055 m zu ſenken und 


wennmöglich an der Kreuzung der Bahn- und Schulgaſſe das be— 
ftehende Niveau herabzuſetzen. 

8. Es wäre ein amtlicher Ausweis von ſämmtlichen Bezirksämtern 
abzufordern, dahingehend, wieviele Bauconſenſe und Baulinien⸗ 
beſtimmungen ſeit dem Beſtande dieſer Amter vorgebracht wurden, und 
zwar mit Angabe des Zeitpunktes der Einreichung und der Erledigung, 
und hierüber wäre ehemöglichſt dem Stadtrathe zu berichten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Felix Hönigsſam 
noe. Leopold und Rebekka Klausner um Abtheilung der Realität 
Grundb.⸗Einl. 942 im II. Bezirk, Leopoldsgaſſe 29 und Große Sperl— 
gaſſe 33. Derſelbe beantragt, es werde die Unterabtheilung der Realität 
nach der Trennungslinie a b des vorgelegten Planes unter der hin— 
ſichtlich der Sicherung des Durchganges für die Tempelbeſucher vom 
Bauamte geſtellten Bedingung genehmigt. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Ferdinand Sicken— 
berg's Söhne um Conſens für bauliche Reconſtructionsarbeiten XIX., 
Nufsdorf, Donauſtraße 4 und 6. Derſelbe beantragt die Beſtätigung 
der angeſuchten Baubewilligung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Owen Mauriz 
Roberts van Son durch O. Lückeneder und C. Mi— 
ſerowski um Baubewilligung für eine Villa auf der Realität 
Einl.⸗Z. 3904 im II. Bezirk an der Prater⸗Gürtelſtraße und bean⸗ 
tragt, dem Geſuchſteller die Anbringung von Dachbodenwohnungen bei 
den projectierten Villenbauten, gegen welche ein baupolizeilicher Anſtand 
nicht obwaltet, zuzugeſtehen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Stockwerksaufſetzung im Gemeinde: 
hauſe im II. Bezirk und beantragt die Ertheilung des Bauconſenſes. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Certificat des Technologiſchen 
Gewerbemuſeums über die Unterſuchung der Anton Kubelka'ſchen 
Steinconſervierungsmethode und beantragt, den bezüglichen Bericht des 
Magiſtrates zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Herftellung von Vorgärten bei der 
Verbauung der Realitäten auf der linken Seite der Hohen Warte in 
Unter⸗Döbling XIX. Bezirk und beantragt, die Vorgartenlinie an der 
linken Seite der Hohen Warte mit einer Entfernung von 6m von der 
genehmigten Baulinie nach $ 82 der Bauordnung zu beſtimmen. 

Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-N. Moske referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
wegen Vergebung der Rauchfangkehrerarbeiten in den ſtädtiſchen 
Gebäuden pro 1892 bis 1895 und beantragt: 
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Die Anträge des Magiſtrates werden mit folgenden Abänderungen 
und Zuſätzen genehmigt: 

a) Für den XIV. Bezirk iſt die Arbeit dem Franz Zemann 
mit 76 Percent Nachlass von den Einheitspreiſen zu übertragen; 

b) ſämmtlichen Offerenten iſt die Arbeit nur auf ein Jahr 
zuzuweiſen und mit demſelben über dieſe Abänderung vom Magiſtrate 
zu verhandeln; bei jenen Offerenten, welche für Übernahme der Ar- 
beiten auf nur ein Jahr zu den angebotenen Nachläſſen zuſtimmen, 
iſt die Vergebung der Arbeit an dieſelben auf ein Jahr als perfect 
anzuſehen; bezüglich der Arbeiten in jenen Bezirken, rückſichtlich deren 
die Offerenten dem Termin von einem Jahre nicht zuſtimmen, iſt eine 
neue Offertverhandlung auf ein Jahr vorzunehmen und wegen Fort— 
führung der Arbeit bis zur Durchführung der neuen Offertverhandlung 
mit den bisherigen Contrahenten vom Magiſtrate im eigenen Wirkungs— 
kreiſe ein proviſoriſches Abkommen zu treffen; 

c) jene Beſtimmung der Bedingniſſe, wonach der Offerent im 
Bezirke oder in der Nähe desſelben ſeinen Wohnſitz habe müſſe, hat 
zu entfallen; es wird jedem Rauchfangkehrermeiſter im ganzen Ge⸗ 
meindegebiet von Wien in Zukunft freigeſtellt, für die Arbeit in jedem 
Bezirke zu offerieren, und hat dieſer Grundſatz auch ſchon bei einer 
nach Punkt b) etwa einzuleitenden Offertverhandlung für einzelne 
Bezirke Anwendung zu finden. 


St.⸗R. Schlechter beantragt die unveränderte Annahme des 
Magiſtrats⸗Antrages, wonach die Rauchfangkehrerarbeiten in den com— 
munalen Gebäuden, ſowie in den von der Gemeinde gemieteten 
Localitäten für die Zeit vom 1. Auguſt 1892 bis 31. Juli 1895 
in folgender Weiſe vergeben werden: 

1. Für den I. Bezirk an Andreas Scazigino. I., Freyung 6. 

2. Für den II. Bezirk an Otto Schütze, II., Praterſtraße 68. 

3. Für den III. Bezirk an Philipp a Marca, III., Ungargaſſe 9. 

4. Für den IV. Bezirk an Rudolf Petſchacher, IV., Favoriten- 
ſtraße 22. N 

5. Für den V. Bezirk an Rochus Salomi, V.æ, Caſtelligaſſe 19. 

6. Für den VI. Bezirk an Anton Mayer, VI., Webgaſſe 13. 

7. Für den VII. Bezirk an Ferdinand Bellela, VII., Neuftift: 
gaſſe 113. 

8. Für den VIII. Bezirk an Alois Zimara, VIII., Kochgaſſe 28. 

9. Für den IX. Bezirk an Adolf Riegler, XVIII., Gürtel 
ſtraße 42. 

10. Für den X. Bezirk an Johann Georg Nubler, X., Him— 
bergerſtraße 29. 

11. Für den XI. Bezirk an Bartholomäus Bottoli, XI., 
Simmeringer Hauptſtraße 21. 

12. Für den XII. Bezirk an Joſef Müller, XII. Meidling, 
Johannesgaſſe 22. 

13. Für den XIII. Bezirk an Peter Piffero, XIII. Hietzing, 
Alleegaſſe 29. 

14. Für den XIV. Bezirk an Pietro de Pecchis, XIV., Schön⸗ 
brunnerſtraße 77. 

15. Für den XV. Bezirk an Heinrich Pfau, XV., Schönbrunner- 
ſtraße 51. 

16. Für den XVI. Bezirk an Johann Nikoladoni, XVI., 
Brunnengaſſe 34. 

17. Für den XVII. Bezirk an Peter Mondada, XVII. Hernals, 
Hauptſtraße 26. 

18. Für den XVIII. Bezirk an Adolf Riegler, XVIII. Währing, 
Gürtelſtraße 42. = 
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19. Für den XIX. Bezirk an Wilhelm Micheroti, XIX. Ober: 
Döbling, Hauptſtraße 17. 

Der Antrag des St.-R. Schlechter wird ange— 
nommen. 

St.-N. Dr. Grübl referiert über das Anſuchen des Oberlehrers 
Oswald Fiby um Quartiergeldentſchädigung und beantragt, demſelben 
eine Quartiergeldentſchädigung von jährlich 280 fl. vom 1. Jänner 1892 
an zuzuerkennen und demſelben dieſen Betrag in vierteljährigen Anti— 
cipativraten ſolange flüſſig zu machen, als er die gegenwärtige Woh— 
nung in derſelben Größe innehat. | 

Dieſe Auslage findet sub Rubrik XLIII 7 b Deckung. 

Die von der ehemaligen Gemeinde Hütteldorf dem Oberlehrer 
Fiby im November 1891 ausbezahlte Quartiergeldentſchädigung 
(November⸗Quartal 1891) iſt ſohin mit dem für den Monat Jänner 
1892 entfallenden Betrage von 10 fl. bei Auszahlung der zuerkannten 
Quartiergeldentſchädigung in Anſchlag zu bringen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Pollak, 
betreffend die Weiterverwendung des Mair'ſchen Lehrbuches in den 
ſtädtiſchen Schulen und beantragt, es ſei eine Vorſtellung an das 
Unterrichtsminiſterium zu überreichen, in welcher unter Hinweis auf 
die vorhandenen Exemplare der Lehrbücher gebeten wird, die getroffene 
Verfügung allmählich inkraft treten zu laſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Zuſchrift des k. k. öſterr. Ober— 
landesgerichtes bezüglich der Aufnahme der Wohnungskündigungen und 
Zuſtellung der gerichtlichen Wohnungsaufkündigungen durch ſtädtiſche 
Organe und beantragt, das zwiſchen dem k. k. Oberlandesgerichts— 
Präſidenten Karl Graf Chorinsky und dem Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Nich ter geſchloſſene Übereinkommen zu genehmigen, wonach die 
Übernahme der Wohnungsaufkündigungen und die Zuſtellung der 
gerichtlichen Wohnungsaufkündigungen durch ſtädtiſche Organe in den 
Aufkündigungsterminen Februar, Mai, Auguſt, November mit der 
Einſchränkung auf vierteljährige und halbjährige Aufkündigungen auf 
die Dauer von fünf Jahren, nämlich vom Aufkündigungstermine 
Auguſt 1892 bis incluſive Auguſt 1897, gegen dem zu übernehmen, daſs 
für die mit dem Wohnungsaufkündigungsgeſchäfte verbundene Mühe⸗ 
waltung an die Gemeinde Wien ein Jahresbetrag von 4000 fl., und 
zwar in nachhinein fälligen halbjährigen Raten geleiſtet werde. 

St.⸗R. Noske beantragt, es ſei dem Bürgermeiſter für die 
Initiative und dem Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter für die Verein— 
barung des Vertrages in dieſer Angelegenheit protokollariſch der Dank 
des Stadtrathes auszuſprechen. 

Referenten-Antrag und Antrag des St.-R. Noske 
angenommen. 

— derſelbe referiert über den Schulbau in Unter-St. Veit und 
beantragt: 

In Modificierung des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 13. Auguſt 
1891, Z. 312, wird der Bau eines neuen Schulhauſes auf der alten 
Schulrealität in Unter⸗St. Veit im XIII. Bezirke im Sinne der 
Beſchlüſſe des Bezirksſchulrathes der Stadt Wien vom 9. Mürz, 
Z. 1647, und vom 15. Juni l. J., Z. 3225, nach Maßgabe des 
ſtadtbauämtlichen Planes beſchloſſen; vorläufig aber nur in drei Stock— 
werken und zum Theile für Bürgerſchulclaſſen mit den erforderlichen 
Räumlichkeiten, dafs ſomit der Bau nach der Außerung des Stadt— 
bauamtes vom 25. Februar 1892, Z. 300, dermalen für 14 Lehr- 
zimmer, für 1 Induſtrieſaal, 1 Zeichenſaal, 2 Turnſäle mit Garde— 
roben, 1 Aufnahmszimmer, 1 Lehrmittelzimmer, 2 Requiſitenräume, 
1 Modellenraum, 1 Schuldienerwohnung, ſowie die erforderlichen 
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Aborträume mit aller Beſchleunigung geführt werde; die Frage der 
Verwendung der an die Schularea anſtoßenden Realität zu einem 
Spielplatze ꝛc. braucht dermalen nicht behandelt und gelöst zu werden 
und kann, um den Schulbau nicht aufzuhalten, einer ſpäteren Zeit 
überlaſſen werden. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
St.-. Schlechter referiert über das Anſuchen des F. Kondrat 
um Conſens zur Reconſtruction eines Thorpfeilers, VII., Neubaugaſſe 
Nr. 60 und beantragt, die Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen. 
(An genommen.) 
SL-R. Witzelsberger referiert über das Offertverhandlungs— 
ergebnis bezüglich des Canalumbaues in der Schreigaſſe im II. Bezirke 
und beantragt die Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten an 
den Baumeiſter Julius Chailly mit dem offerierten Nachlaſſe von 
13 Percent von den Koſtenanſchlagspreiſen per 2351 fl. 62 kr. und 
Zugeſtehung eines Arbeitstermines von zwölf Tagen. 


(Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Auszahlung eines Suſtentations— 


beitrages an den Meſsner in Heiligenſtadt und beantragt, es ſeien die 
mit Ausſchuſs-Beſchluſs der beſtandenen Gemeinde Heiligenſtadt vom 
19. April 1886, Z. 1020, dem Meſsner Eduard Gaube als 
Suſtentationsbeitrag und dem Anton Frey für Feuer- und Ave 
Maria⸗Läuten bewilligten Jahresbeiträge von je 40 fl. ö. W. auch 
pro 1892/93 auszubezahlen und das Pfarramt zu verſtändigen, daſs 
eine weitere Bezahlung des Meſsners ſeitens der Gemeinde 
Wien vom 1. Mai 1893 an nicht mehr geleiſtet wird. 
(An genommen.) 
St. N. Dr. v. Billing referiert über die Vorſtellung, eventuell 
den Recurs der Union⸗Baumaterialien⸗Geſellſchaft puncto Grundab— 
tretung und Schätzung Einl. -3. 2194 im II. Bezirk, Mathildenplatz 
und beantragt: Nachdem nach § 9 der Bauordnung die Gemeinde 
erſt dann verpflichtet iſt, die Schadloshaltung für einen an fie ent- 
geltlich abzutretenden Grund vorzunehmen, wenn die Abtretung des 
Grundes durch erfolgten Umbau und dergleichen actuell wird, im vor— 
liegenden Falle aber die Verbauung jener Parcellen, für welche die 
Baulinie bereits im Jahre 1886 erfolgte, weder binnen jener zwei 
Jahre durchgeführt wurde, welche die Gemeinde aus Anlaſs der von 
der Gemeinde ohne ernſtliche Verpflichtung im Jahre 1887 durchge— 
führten Schadloshaltungsermittlung für die Verbauung feſtſetzte, noch 
ſeither geſchah oder im Zuge iſt, fer die Vorſtellung abzuweiſen, reſpec⸗ 
tive als Necurs vorzulegen. (Angenommen.) 
St.-. Schneiderhan referiert über die Herſtellung einer neuen 
Saugrohrleitung und der Reparatur der Pumpen für den Brunnen 
in der Fabriksgaſſe in Unter-Meidling im XII. Bezirke zur Straßen⸗ 
beſpritzung und beantragt die Genehmigung der vom Stadtbauamte 
beantragten Arbeiten, welche ihrer Dringlichkeit und ſanitärer Rück⸗ 
ſichten halber bereits in Angriff genommen werden muſsten, ſowie die 
„Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur Rubr. XXII 6 k in der Höhe 
des Erforderniſſes per 270 fl. Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Einführung der Gasbeleuchtung 
in mehrere Lehrzimmer der Schule XII., Meidling, Schulgaſſe 6 und 
beantragt, die Verbeſſerung der Beleuchtung für die beiden Hoflehr— 
zimmer im Parterre und für je ein Hoflehrzimmer im erſten und 
zweiten Stockwerke durch Neueinrichtung der Gasbeleuchtung zu ge— 
nehmigen und zur Deckung der Koften per 380 fl. und eines Theiles 
des Gasconſums einen Zuſchuſscredit zur Rubrik XLIII 4 in der 
Höhe von rund 400 fl. zu bewilligen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Adaptierung des ehemaligen Gymna⸗ 
ſiums im XII. Bezirke, Ehrenfelsgaſſe Nr. 7 zu einer Knaben-Volks⸗ 
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ſchule und beantragt, den im Protokolle vom 20. Juni 1892, Z. 2700, 


geftellten Anträgen der Commiſſionsmitglieder die Zuſtimmung zu er— 
theilen, die veranſchlagten Koſten, wovon 2150 fl. bedeckt, zu geneh— 
migen und zur Rubrik XLIII 4 einen Zuſchuſscredit von 1500 fl. 
zu bewilligen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Project für die Umpflafterung der 
Bennogaſſe im VIII. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project 
zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Offertverhandlungsergebnis bezüglich 
der Herſtellung eines Metallicpflaſters in der Stroh-, Veith- und 
Auenbruggergaſſe im III. Bezirke und beantragt die Genehmigung des 
Beſtbotes des Stadtpflafterermeifters Johann Knobloch mit dem 
offerierten Nachlaſſe von 18·1 Percent von der veranſchlagten Koſten— 
ſumme per 2096 fl. 75 kr. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Offertverhandlungsergebnis wegen 
Sicherſtellung der Arbeiten für die Lieferung von 100 Stück Kübeln 
für die Unrathsabfuhr und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes 
des Tiſchlermeiſters Karl Walter mit dem angebotenen Preiſe von 
10 fl. pro Stück Kübel und des Beſtbotes des Schloſſermeiſters 
Johann Maximilian mit dem angebotenen Nachlaſſe von 28 Percent 
von den Koſtenanſchlagspreiſen. (Angenommen.) 


Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 29. Juli 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeifter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Matzenauer, Dr. Stenzl, 
Meißl, Vaugoin, 
Müller, Witzels berger. 


v. Neumann, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer. 

Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Borſchke, St.⸗R. Boſchan, v. Gold⸗— 
ſchmidt, Hackenberg, Kreindl, 
Dr. Vogler und Wurm. 

Experte: Magiſtrats⸗Secretär Lins bauer. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Schmidbauer. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Würgermeiſter 
Dr. Richter gibt derſelbe der Verſammlung nachſtehenden Einlauf 
bekannt: 

Antrag des St.⸗R. Matzen auer: es ſei der Magiſtrat zu 
beauftragen, wegen Ergänzung der Hietzinger Thurmuhr durch 
Schlagwerk ſofort Bericht zu erſtatten und Anträge zu ſtellen. 

Antrag des St.⸗R. Matzenauer: es ſei der Magiſtrat zu 
beauftragen, bei der Offertausſchreibung für die Pflaſterung der Straße 
von der Hietzinger Wienbrücke bis zum Kirchenplatze in Hietzing auch 
Offerte auf geräuſchloſes, insbeſonders Metallie⸗ ⸗Pflaſter zu verlangen. 

Antrag des St.⸗R. Meißl, es ſei dem Titular-Kanzlei⸗ 
Directionsadjuncten Joſef Karl Reeder anläſslich feiner 25jährigen 
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Dienſtleiſtung in der Präſidialkanzlei die Zufriedenheit in Form einer 


außergewöhnlichen Remuneration zum Ausdrucke zu bringen. 

Der Vorſitzende bemerkt, dafs dieſe ſämmtlichen 
Anträge an den Magiſtrat geleitet werden. 

St.-N. Witzelsberger referiert über den Ausweis, betreffend 
die Pferdeſchlachtungen im II. Quartal 1892, und beantragt, den 
diesfälligen Bericht des Markt⸗Commiſſariates, wornach ſich im Ber- 
gleiche zum vorhergehenden Quartale ein Rückgang von 580 Stück 
Pferden ergibt, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung bei der Recon⸗ 
ſtruction des Rohrcanales vom Hernalſer Schlachthauſe in den Alsbach— 
canal und beantragt, die bei dieſem Anlaſſe vorgekommene Überſchreitung 
der bewilligten Koſten um den Betrag von 54 fl. 12 kr. zu genehmigen. 

1 (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Borftellung der Aloiſia Neuhauſer— 
Böhm gegen die ſeitens des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. und XV. Bezirk verfügte Abweiſung ihres Anſuchens um die 
Bewilligung zur Aufſtellung eines Standes mit ſogenannten Wallfahrts- 
Artikeln vor der Reindorferkirche. 

Referent beantragt, dieſe Vorſtellung abzuweiſen. 

Die St.⸗R. Dr. v. Billing und Dr. Grübl beantragen, 
derſelben dahin ftattzugeben, daſs der Bittſtellerin die Aufſtellung des 
gedachten Standes auf Widerruf bis auf weiteres geſtattet wird. 

Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über Creierung von Verlagsgeldern für die 
Ortsſchulräthe der Bezirke XI bis XIX für kleinere Reparaturen, 
Conſumtibilien und Schülerbibliotheken an den allgemeinen Volks- 
und Bürgerſchulen ihrer Bezirke. 

Referent beantragt, es ſeien für ſämmtliche Volks- und Bürger- 
ſchulen der Bezirke XI bis XIX vom Schuljahre 1892/93 an den dortigen 
Ortsſchulräthen die in der Buchhaltungsäußerung vom 15. Juli 1892, 
3. 802/IX angeführten Verläge in der für die Bezirke I bis X feſt⸗ 
geſetzten Höhe und nach den für dieſe letzteren Bezirke bereits beſtehenden 
Vorſchriften anzuweiſen. Die Auszahlung habe in der von der ſtädtiſchen 
Buchhaltung angegebenen Weiſe durch die magiſtratiſchen Bezirksämter 
zu erfolgen. 

Den Ortsſchulräthen wird innerhalb ihres Schulbezirkes das 
Revirement hinſichtlich der einzelnen Schulen geſtattet; die endliche 
Verrechnung hat in der von der ſtädtiſchen Buchhaltung beantragten 
Weiſe zu erfolgen. 

Für das für den Reſt des Jahres 1892 zur Auszahlung ge— 
langende Drittheil der Verläge ſei ein Zuſchuſscredit im abgerundeten 
Betrage von 2800 fl., und zwar zur Rubr. XLIII 2 „Inſtandhaltung 
der Schullocalitäten und deren Einrichtung“ im Betrage von 950 fl. 
und zur Rubr. XLIII 38 „Anſchaffung von Lehrmitteln“ im Betrage 
von 1850 fl. zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Verwalters Joſef 
Fröhlich und des Hausarztes Dr. Johann Möller in der ſtädtiſchen 
Verſorgungsanſtalt in Lieſing um Anweiſung des fünfjährigen Weißi⸗ 
gungspauſchales zur Herſtellung ihrer Naturalwohnungen und beantragt, 
den Genannten dieſes Pauſchale per 70 fl. 45 kr., reſpective 78 fl. 
50 kr. zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius Franke 
um Schadloshaltung für den beim Hauſe VI., Hirſchengaſſe Nr. 4 
abgetretenen Straßengrund per 2·07 m? und beantragt, dieſe Schad⸗ 
loshaltung mit 14 fl. per Quadratmeter, ſohin im ganzen mit 28 fl. 
98 kr. zu beſtimmen. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über Reparaturen an den Uferverſicherungen 
des Wienfluſſes im III., IV., V. und VI. Bezirke und beantragt, den 
diesfälligen Koſtenanſchlag per 2600 fl. (bedeckt) zu genehmigen. 

(An genommen.) 

St.-N. Dr. v. Villing referiert über das Anſuchen des ehe⸗ 
maligen Gemeindedieners von Unter⸗Sievering Mathias Windhaber 
um Aufbeſſerung ſeiner Bezüge und beantragt, dem Bittſteller — wie 
dies bereits in mehreren ähnlichen Fällen geſchah — die Bezüge eines 
ſtädtiſchen Aushilfsdieners mit 1 fl. 30 kr. per Tag, und zwar vom 
1. Jänner 1892 (rückwirkend) anzuweiſen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Gemeindedieners der 
ehemaligen Gemeinde Rudolfsheim, Johann Höchtl, um Anweiſung 
ſeiner II. Quinquennalzulage per 50 fl., reſpective Vorrückung in die 
Gehaltsſtufe von jährlich 600 fl. und 180 fl. Quartiergeld vom 
27. Juli 1892 an und beantragt die Genehmigung dieſes Anſuchens. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen einer Anzahl von Bau⸗ 
amtsbeamten um Einrechnung des Probejahres in die Dienſtzeit und 
beantragt zur Kenntnis zu nehmen, daſs dieſes Anſuchen durch den 
Gemeinderaths⸗Beſchluſs vom 31. Mai, reſpective 14. und 17. Juni 1891, 
betreffend die Regulierung der Bezüge der ſtädtif ſchen Beamten (8 10) 
Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Tram- 
bauer, betreffend die Überreichung von Petitionen an den Reichsrath 
und die hohe Regierung puncto Einführung des öffentlichen und 
mündlichen Verfahrens bei Erhebung der Beſteuerungsgrundlagen. 

Referent beantragt, aus den vom Magiſtrate entwickelten 
Gründen, insbeſondere mit Rückſicht auf den Geſetzentwurf, betreffend 
die directen Perſonalſteuern, welcher die vom Antragſteller angeſtrebte 
Steuerreform im weiteſten Maße anbahnt, von der Abfaſſung der in 
Antrag gebrachten Petitionen Umgang zu nehmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand Hölzl, 
geweſenen Sicherheitswachmannes der Gemeinde Hütteldorf, derzeit 
beim magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIII. . um Anerkennung 
ſeines definitiven Dienſtverhältniſſes. 


Referent beantragt, die definitive Dienſteseigenſchaft des Bitt— 
ſtellers anzuerkennen und zu genehmigen, dafs demſelben hierüber eine 
Beſtätigung ertheilt und ihm gleich den übrigen von den ehemaligen 
Vorortegemeinden übernommenen definitiven Dienern die übliche Dienſt⸗ 
kleidung ausgefolgt werde. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Becker, 
betreffend die Wiedereinführung directer Tramwayfahrten von Meidling 
oder vom Hundsthurm zum Praterſtern und die Einhaltung regel⸗ 
mäßiger Fahrzeiten. 

Referent beantragt, den diesfälligen Magiſtratsbericht zur 
Kenntnis zu nehmen und den vorliegenden Antrag abzulehnen. 

Angenommen.) 


SL-R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen der 
Firma P. Blumenſtock und J. Damask um Conſens für den 
Bau eines Wohn- und Geſchäftshauſes, II. Bezirk, Dammſtraße 39, 
Cat.⸗Parc. 3441/4 und 3441/1 und beantragt die Beſtätigung des 
Magiſtrats⸗Antrages auf Ertheilung der Baubewilligung gegen Ein⸗ 
löſung des nach der genehmigten Baulinie in die Bauarea einzu⸗ 
beziehenden Grundſtreifens per 2˙805 m? um den Betrag von 56 fl. 
(Angenommen.) 
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St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des Waſſerbezugs⸗ 
Reviſors Konrad Strobl um Urlaubsverlängerung und beantragt, 
dem Bittſteller den Urlaub bis 31. October l. J. zu verlängern. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des erſten Wiener Volks⸗ 
kindergartenvereines im V. Bezirke um Subvention und beantragt, 
dieſem Vereine pro 1892 für jeden ſeiner beiden Kindergärten eine 
Subvention von 300 fl., zuſammen ſohin 600 fl. zu bewilligen. 

Angenommen.) 

Hierüber ift dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über die von der Central⸗Friedhofsver— 
waltung zuſammengeſtellte Tabelle über die in der Zeit vom 1. Jänner 
bis 30. Juni 1892 auf dem Friedhofe vorgekommenen Beerdigungen ıc. 
und über die ſonſtigen ſtatiſtiſchen Wahrnehmungen und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungsgebüren nach 
12 Parteien im XVI. Gemeindebezirke und beantragt die Abſchreibung 
dieſer Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungsgebüren nach 
weiteren 12 Parteien im ſelben Bezirke und beantragt die Abſchreibung 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungsgebüren nach 
37 Parteien im XIII. Gemeindebezirke und beantragt die Abſchreibung 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 


St.-R. Matzenauer referiert über das Anſuchen der Gemifcht- 
warenhändlerin Hermine Scheinberger, Witwe nach dem früheren 
Pächter Jakob Scheinberger, um pachtweiſe Überlaſſung eines 
Theiles der Cat.⸗Parc. Nr. 509 vor der Hundsthurmerlinie, V. Bezirk, 
um den Jahrespachtzins von 500 fl. als Victualien⸗Verſchleißplatz. 

Referent beantragt, dieſes Anſuchen abzuweiſen und die Geſuch— 
ſtellerin aufzufordern, den gedachten Platz zu räumen und den Pacht- 
zinsrückſtand in der bisherigen Höhe zu bezahlen. Unter einem ſei der 
Magiſtrat zu ermächtigen, den Grund Cat.⸗Parc. 509 im Ausmaße 
von 436m? um 600 fl. Jahrespachtzins weiter zu vergeben und für 
den Fall, als die obgenannte Geſuchſtellerin mit einem Anbote von 
600 fl. an die Commune herantreten ſollte, in Berückſichtigung ihres 
Witwenſtandes dieſen Zins vom 1. Februar 1892 an für dieſelbe zu 
berechnen. | Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Verkauf des reſtlichen Durch— 
. auf den Inſeln des Fondsgutes Ebersdorf. 

Referent beantragt: | 

1. Das Offert des Karl Fiegelmüller auf Ankauf von 
111 ms Durchforſtungsholz auf dem kleinen Unter⸗Rohrwörth und den 
Inſeln zum Preiſe von 50 kr. per Cubikmeter anzunehmen; 

2. die Forſtverwaltung zu ermächtigen, das auf dem Lausgrunde 
lagernde Derbholz (76m?) zu jedem Preiſe, jedoch mit möglichſter 
Schonung der Finanzen des Fondsgutes aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen; 

3. an die Donauregulierungs⸗Commiſſion das dringende Erſuchen 
zu richten, die im Referate des Magiſtrates erwähnte, ſeit Jahren 
gebrochene Traverſe baldigſt in Stand ſetzen zu laſſen. 

ö (Angenommen.) 

— derſelbe referiert über die Benennung einer neuen Gaſſe 
zwiſchen den Häuſern 7 und 9 Cottagegaſſe im XVIII. Bezirke und 
beantragt, dieſelbe mit dem Namen „Hofſtattgaſſe“ zu bezeichnen und 
gleichzeitig die vom Magiſtrate vorgeſchlagene Numerierung der drei 
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in einem Theile (a bod des Planes) dieſer Gaſſe bereits beſtehenden 
Häuſer zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Gärtners und Zimmer⸗ 
wärters im Thereſienbade, XII. Bezirk, Franz Wagl, um Aufbeſſerung 
ſeiner Bezüge anläſslich der Inſtandhaltung und Beaufſichtigung der 
Gartenanlagen im XII. Bezirke. 

Referent beantragt, es ſei dem Genannten aus Billigkeits⸗ 
rückſichten für ſeine Thätigkeit bei der Inſtandhaltung und Beaufſichtigung 
der Gartenanlagen im XII. Gemeindebezirke zu feinem jetzigen Bezuge 
von jährlich 480 fl., dem Genuſſe einer Naturalwohnung und eines 
Pauſchales für Brennmateriale von jährlich 20 fl. vom 1. Jänner 1892 
angefangen monatlich im nachhinein auszuzahlende Entlohnung von 
120 fl. per Jahr für die Dauer ſeiner Thätigkeit in Bezug auf In⸗ 
ſtandhaltung und Beaufſichtigung der Gartenanlagen im XII. Bezirke 
zu bewilligen und das hieraus entſpringende Mehrerfordernis per 
120 fl. für das laufende Jahr auf den Reſervefond zu verweiſen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Gaſtwirtes Johann 
Meyer um Herabſetzung des Pachtzinſes für den von demſelben zur 
Benützung als Gaſthausgarten gepachteten ſtädt. Grund Cat.⸗Parc. 1564 
gegenüber dem Hauſe VI., Magdalenenſtraße 20 und beantragt, dieſen 
Pachtzins vom 1. Auguſt 1892 an von jährlich 60 fl. 48 kr. auf 
jährlich 50 fl. herabzuſetzen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Mehrkoſten für die Erneuerung des 
Anſtriches der Sitzbänke auf der Ringſtraße und in der Allee am 
Franz Joſefs⸗Quai und beantragt die Genehmigung dieſer Mehrkoſten 
per 265 fl. und die Verweiſung derſelben auf den Reſervefond. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Hereinbringung der Koſten per 
100 fl. 78 kr. für die Herſtellungen an dem durch den Kutſcher Franz 
Klein beſchädigten Portale der Salvatorkirche und beantragt, von 
weiteren gerichtlichen Schritten gegen Franz Klein Umgang zu 
nehmen. ( Angenommen.) 


St.-⸗R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des Profeſſors 
am Mariahilfer Communal-Real⸗ und Obergymnaſium Heinrich 
Mayer um einen Krankheitsurlaub und beantragt, dem Bittſteller 
den angeſuchten Urlaub vom 16. September bis 31. December l. J 
zugewähren. Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Urlaubsantritt des Directors am 
Leopoldſtädter Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſium J. Halmſchlag, 
ſowie über deſſen Supplierung durch den Profeſſor Karl Ziwſa und 
beantragt die genehmigende Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 


St.-R. Dr. Stenzl referiert über die Anſchaffung von Dampf⸗ 
Desinfectionsapparaten. 

Referent ſtellt folgende Anträge: 

1. Es ſei die Anſchaffung von zehn Dampf⸗Desinfectionsappa⸗ 
raten für die im Gemeindegebiete von Wien vorzunehmenden Des— 
infectionen zu genehmigen; 

2. Es ſei dem Offerenten William E. Thursfield die Lieferung 
von neun Stück transportablen Desinfectionsapparaten nach Inhalt 
ſeines Offertes zum Preiſe von 330 fl. per Stück, zuſammen 2970 fl., 
und der Firma Kurz, Rietſchel und Henneberg die Lieferung 
eines ſtabilen Apparates (Type T II) für die Sanitätsſtation im com⸗ 
munalen Hauſe, XVIII. Währing, Uniongaſſe 4, zum Preiſe von 1130 fl., 
bei den unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen: Lieferung 
binnen fünf Wochen vom Tage der Beſtellung, unentgeltliche Inſtruction 
einiger Sanitätsaufſeher über die Manipulation mit den Apparaten, 
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einjährige Haftpflicht und Erlag einer Caution von 200, reſp. 100 fl. 
zu übertragen. 

3. Es ſei das Anerbieten der Actiengeſellſchaft für Waſſerleitungen, 
Gas⸗ und Heizanlagen zur probeweiſen Aufſtellung des offerierten Des⸗ 
infectionsapparates zur Kenntnis zu nehmen. 

4. Es ſei die für die Anſchaffung der gedachten Apparate 
nöthige Koſtenſumme von rund 4300 fl. auf den Reſervefond zu ver⸗ 
weiſen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur Unter: 
ſtützung dürftiger Hörer an der techniſchen Hochſchule in Wien um 
Subvention und beantragt, dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention 
von 200 fl. zu bewilligen. Angenommen.) 

Hierüber ift dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen der I. Kinderbewahr— 
anſtalt im X. Bezirk um Subvention und beantragt, derſelben pro 
1892 eine Subvention von 800 fl. zu bewilligen. Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

St.-N. Mückauf referiert über die Demolierung des ſtädtiſchen 
Hauſes Or.⸗Nr. 5 Sechsſchimmelgaſſe im IX. Bezirk. 

Referent beantragt, das ſtädt. Haus Or. Nr. 5 Sechsſchimmel⸗ 
gaffe (Or.⸗Nr. 5 Galileigaſſe) im IX. Bezirke, Einl.⸗Z. 881, ſei zu 
demolieren und habe die Vergebung der (nach dem Auguft- und No⸗ 
vembertermine 1892 und nach dem Februartermine 1893 zu veran— 
laſſenden) Demolierung durch getrennte Offertverhandlungen einzeln zu 
erfolgen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vergebung der Erd- und Bau— 
meiſterarbeiten für den Neubau eines Betoncanales in der neuen Gaſſe 
zwiſchen Jäger⸗ und Kloſterneuburgerſtraße im II. Bezirk und beantragt, 
dieſe mit 2005 fl. 31 kr. und 300 fl. Pauſchale veranſchlagten 
Arbeiten dem Stadtbaumeiſter Eduard Rzehaczek mit dem offe- 
rierten Nachlaſſe von 23°6 Percent zu übertragen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. E. Reif um 
die Bewilligung zur Herſtellung eines Klinkerpflaſters vor ſeiner Villa 
im XIX. Bezirk Grinzing, Heiligenſtädterſtraße Nr. 18 und beantragt, 
dieſem Anſuchen unter der von dem techniſchen Beamten des magi⸗ 
ſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk vorgeſchlagenen Bedingung 
Folge zu geben. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Ober⸗Ingenieurs a. D. 
Friedrich Ritter v. Löß l um Ankauf der von ihm aufgeſtellten auto⸗ 
dynamiſchen Uhr bei der ehemaligen Währingerlinie. 

Referent beantragt: 

1. Es ſei das Anſuchen des Genannten um Übernahme dieſer Uhr 
in das Eigenthum der Gemeinde Wien um den Kaufpreis von 2000 fl. 
abzulehnen. 

2. Es ſei in das Präliminare pro 1893 ein entſprechender 
Betrag für Errichtung einer gutgehenden, transparent zu beleuchtenden 
Uhr an Stelle der Lö ß l'ſchen einzuſetzen und habe der Magiſtrat 
wegen Aufſtellung derſelben die entſprechenden Vorſchläge zu erſtatten. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Anweiſung des Uniformbeitrages 
für den Ingenieur⸗Adjuncten des Stadtbauamtes W. Schetril und 
beantragt, diesfalls zur Ausg.⸗Rubr. III 3 „Bezüge der Beamten des 
Bauamtes“ einen Zuſchuſscredit im Betrage von 100 fl. zu bewilligen. 

(An gen o mmer); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Buchhaltungs⸗ 
Diurniſten Robert Ritter v. Meißl um Altersnachſicht behufs Er⸗ 
langung einer Tax⸗Commiſſärſtelle und beantragt die Gewährung der 
Altersnachſicht. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des Hausdieners am 
Communal⸗Real⸗Gymnaſium im VI. Bezirk Johann Gebhardt 
um Gewährung der Altersnachſicht behufs Erlangung einer definitiven 
Amts⸗ oder Schuldienerftelle und beantragt die Willfahrung dieſes 
Anſuchens. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die vom Magiſtrate vorgelegten Statt⸗ 
halterei⸗Erläſſe vom 7. Juli 1892, Z. 41649, betreffend den Bauconſens 
für eine neue, gemauerte Kehricht- und Aſchengrube für das k. k. Haupt⸗ 
zollamt in Wien, vom 9. Juli 1892, 3. 40783, betreffend den Conſens 
für den Bau eines hölzernen Schuppens in der Station Matzleinsdorf 
der Südbahnlinie Wien — Trieſt, und vom 14. Juli 1892, Z. 43341, 
betreffend den Conſens für den Bau eines Portiergebäudes mit einer 
k. k. Sicherheitswachſtube in gerader Flucht der Baulinie an der 
k. k. Trieſter Reichsſtraße beim k. k. Kaiſer Franz Joſefſpitale und 
beantragt die Kenntnisnahme dieſer Erläſſe. (Angenommen.) 

St.-R. Müller referiert über die Vergebung der Erd- und 
Baumeiſterarbeiten für den Umbau des Haupt⸗Unrathscanales aus 
Beton in der Rainergaſſe IV. Bezirk, von Or.⸗Nr. 15 bis zur 
Favoritenſtraße und beantragt, dieſe mit 11.034 fl. 18 kr. und 990 fl. 
Pauſchale veranſchlagten Arbeiten dem Maurermeiſter Auguſt Titz 
mit dem angebotenen Nachlaſſe von 12˙8 Percent zu übertragen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vergebung der Erd- und Pflaſterer⸗ 
arbeiten für die Herſtellung eines Linienwall⸗Durchbruches in der 
Gemeindegaſſe im IX. Bezirk und beantragt, dieſe mit 3478 fl. 68 kr. 
bezifferten Arbeiten dem Pflaſterermeiſter Karl Popp mit dem 
offerierten Nachlaſſe von 28 Percent zu übertragen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des St.-R. Ritt. v. 
Neumann, betreffend die Vermehrung des Perſonales im Stadt⸗ 
bauamte und die Errichtung eines Studien⸗Bureaus. N 

Referent beantragt, zur Vorberathung dieſer Frage ein Comits, 
beſtehend aus drei Mitgliedern des Stadtrathes zu wählen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den diesfalls vorgelegten 
Bericht nur zur Kenntnis zu nehmen. ö 

Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef und der 
Thereſia Leidermann um Conſens zur Aufſetzung eines zweiten 
Stockwerkes auf das Haus Nr. 4, Annagaſſe im XVI. Bezirke 
Ottakring, und zur Vornahme von Adaptierungen daſelbſt. 

Referent beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amtes für den XVI. Bezirk auf Ertheilung des erbetenen Conſenſes 
zu beſtätigen. 

Unter einem ſei der Magiſtrat, reſp. das Bauamt zu beauftragen, 
für die obgenannte Gaſſe die Baulinie zu fixieren und zur Genehmigung 
vorzulegen. 

Der zweite Theil des Referenten⸗Antrages wird vor der Ab— 
ſtimmung zurückgezogen, der erſte Theil (Beſtätigung des Bauconſenſes) 
angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius Frankl 
um Baulinienbeſtimmung für die Einl.⸗Z. 2507 in Ottakring, ſowie 
über die Baulinienbeſtimmung für den Platz zwiſchen der Engerth-, 
Hauslab⸗ und Habichergaſſe im XVI. Bezirk. 

Referent beantragt neuerlich, es ſeien die Baulinien a be d, 
welche in dem bauämtlichen Plane 1895 erſichtlich ſind und bereits 
in den vom Miniſterium im vorigen Jahre für die geſammten näher 
gelegenen Vororte an den Magiſtrat übermittelten und im Evidenz⸗ 

2* 


—— . DW U ww 


Bureau des Stadtbauamtes aufbewahrten Baulinienplänen als ge⸗ 
nehmigte Baulinien eingezeichnet waren, beizubehalten, und ſei 
demnach die von dieſen Linien umſchloſſene Fläche als Baugruppe zu 
behandeln. (Angenommen.) 


St.-R. Meißl referiert über das Anſuchen des ſtädtiſchen 
Amtsdieners Adolf Pli ntzehlner um Ertheilung eines zweimonat⸗ 
lichen Krankheits⸗Urlaubes und a dieſem Anſuchen Folge zu 
geben. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien und beantragt, dieſelbe gegen Erlag der ent- 
ſprechenden Taxe zu verleihen an: 

Jungſchaffer Jakob, Accordarbeiter; 

Koppelſtädter Thereſia, Bedienerin; 

Martinek Johann, Schlichtmeiſter in der Simmeringer Iute- 

ſpinnerei; 

Ebler Karl, Maſchinenarbeiter im Arſenale; 

Möſtl Peter, Tramway⸗Kutſcher; 

Duſchek Anton, Schloſſergehilfe; 


Florian Francisca, Köchin. Angenommen.) 


St.-N. Dr. Grübl referiert über das Anſuchen des Profeſſors 
am Communal⸗Gymnaſium im XIX. Bezirke um Bewilligung einer 
Remuneration für die 1 der Geſchäfte der Bibliothek dortſelbſt. 

Referent beantragt, dem Genannten für die Beſorgung der 
Bibliotheksgeſchäfte pro 1891/92 eine Jahresremuneration per 100 fl. 
zu gewähren und zur Rubrik XLIII 3 einen Zuſchuſscredit in dieſer 
Höhe zu bewilligen. Gleichzeitig iſt der Gymnaſial⸗Direction zu be⸗ 
deuten, daſs in Hinkunft die Remuneration mit dem Eröffnungsberichte 
zu beanſpruchen iſt. (An genommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen der Leiterin des Kinder— 
gartens in Nuſsdorf Amalie Kummenecker um Urlaub im Monate 
Auguſt l. J. und beantragt, der Genannten den erbetenen einmonat- 
lichen Urlaub vom 1. Auguſt l. J. unter Belaſſung ihrer Bezüge zu 
gewähren und die Supplierung der Bittſtellerin durch die geprüfte 
Kindergärtnerin Joſefa Türk gegen die Remuneration von 30 fl. 
per Monat zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Petition mehrerer Grundbeſitzer in 
Hütteldorf um Subvention zur Beſtreitung der Auslagen für den 
Fluren ſchutz. 

Referent beantragt, zu beſchließen: 

Ausnahmsweiſe und unter ausdrücklicher Verwahrung gegen jedes 
Präjudiz verzichtet die Gemeinde Wien ihrerſeits auf den Ertrag aus 
dem Jagdrechte, wenn auch alle anderen Grundbeſitzer in Hütteldorf 
hierauf verzichten, und wendet den Ertrag als Subvention den Bitt⸗ 
ſtellern zum Zwecke der Anſtellung von Flurenwächtern pro 1892 
und 1893 zu. Angenommen); 

— Derſelbe referiert über die Erwerbung eines Schulbanplatzes 
auf den ſogenannten Rothen Hausgründen im IX. Bezirk und bean— 
tragt, den Magiſtrat zu ermächtigen, mit der Wiener Baugeſellſchaft 
wegen des Ankaufes der vom Wiener Bezirksſchulrathe empfohlenen 
Bauſtellen Nr. 1 und 7 der Gruppe III im Flächenausmaße von 
120592 m? — à 72 fl. 52 kr. — ſohin um den Kaufpreis von 
87.456 fl. 20 kr. für den Bau einer Doppel-Bürgerfchule im Sinne 
der Zuſchrift des Bezirksſchulrathes in Verhandlung zu treten. 

St.⸗R. Vaugoin beantragt, den Act an den Magiſtrat, reſp. 
das Stadtbauamt behufs Bemeſſung des Wertes des fraglichen Bau⸗ 
grundes, ſohin Wiedervorlage zurückzuleiten. 
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St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Referenten-Antrag 


abzulehnen und den Magiſtrat zu beauftragen, wegen Ausmittlung 


eines anderen Platzes oder Hauſes Umſchau zu halten und darüber 
Bericht zu erſtatten. 

Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über den Antrag des St.-R. Matzen⸗ 
auer, betreffend die Verleihung einer communalen Auszeichnung an 
Profeſſor Rudolf Alt anläſslich feines achtzigſten Geburtsfeſtes. 

Referent beantragt, dem genannten Künſtler aus dieſem Anlaſſe 
die doppeltgroße goldene Salvator-Medaille zu verleihen, welche ihm 
durch das Gemeinderaths-Präſidium in feiner Wohnung zu überreichen if. 

(( Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über die Lehrfächervertheilung am Com— 
munal⸗Gymnaſium im XIX. Bezirk pro 1892 3 und beantragt, dieſe 
von der Direction vorgelegte Lehrfächervertheilung zur Kenntnis zu 
nehmen und die Verwendung der ſupplierenden Lehrkräfte, wie ſie 
namhaft gemacht werden, ſowie die Auflaſſung der Parallelabtheilung 
der dritten Claſſe zum Zwecke der Unterbringung der zu eröffnenden 
achten Claſſe zu genehmigen. (Angenommen.) 

St.-N. v. Götz referiert über die Vergebung der Erd- und 
Baumeiſterarbeiten für die Herſtellung eines Haupt⸗Unrathscanales aus 
Beton in der Seeböckgaſſe im XVI. Bezirk mit dem veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 2557 fl. 44 kr. und 200 fl. Pauſchale und bean- 
tragt, dieſe Arbeiten der Unternehmung N. Rella und Neffe mit 
dem offerierten Nachlaſſe von 22˙6 Percent zu übertragen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vergebung der Erd- und Bau— 
meiſterarbeiten für den Umbau der Haupt-Unrathscanäle aus Beton 
in der Laudon⸗, Feld- und Breitenfeldergaſſe im VIII. Bezirk und 
beantragt, dieſe mit 10.409 fl. 35 kr. und 650 fl. Pauſchale bezifferten 
Arbeiten dem Maurermeiſter Auguſt Titz mit dem angebotenen 
19•2percentigen Nachlaſſe zu übertragen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Zifferer 
um die Bewilligung zur Errichtung eines eiſernen, auf zukünftigem 
Straßengrunde aufzuſtellenden Einfriedungsgitters auf gemauertem Sockel 
in dem beim Hauſe Conſcr.⸗Nr. 14 und 15, Grundb.⸗Einl. 13 
Hietzing, Or.⸗Nr. 22 und 24 Hauptſtraße, Hietzing, XIII. Bezirk 
befindlichen Vorgarten. 

Referent beantragt, dieſem Anſuchen Folge zu geben. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Herftellung eines Brunnens im 
XIII. Bezirk Speiſing für Straßenbeſpülungs⸗ und Feuerlöſchzwecke. 

Referent beantragt die Genehmigung der Herſtellung eines 
neuen Brunnens zu dem gedachten Zwecke an dem im ſtadtbauämtlichen 
Situationsplane bezeichneten Platze (Maierhofgaſſe bei der Einmündung 
der Feldgaſſe) mit dem von der ſtädtiſchen Buchhaltung adjuſtierten 
Koſtenbetrage von 686 fl. 20 kr., die Verrechnung dieſes Betrages 
auf der neu zu eröffnenden außerordentlichen Rubrik XXII 12 „Er⸗ 
richtung eines neuen Brunnens in Speiſing im XIII. Bezirk“ und 
die Verweiſung desſelben auf den Reſervefond pro 1892. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Einführung der Gasbeleuchtung 
im Turnſaale des Schulgebäudes XI., Am Geiſelberg und beantragt 
die Herſtellung der Gasbeleuchtung 2 dieſem Objecte und, nachdem 
für die einmalige Auslage per 73 fl. 89 kr. und den jährlichen Gas⸗ 
mehrconſum per 28 fl. im Budget pro 1892 auf Rubrik XIIII 4 
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keine Bedeckung vorhanden ift, die Genehmigung des hiezu erforderlichen 

Zuſchuſscredites von rund 90 fl. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Einführung der Gasbeleuchtung 

in dem Turnſaale und in einem Lehrzimmer im erſten Stocke des 

Schulhauſes X., Kinskygaſſe 16 und beantragt, zur Beleuchtungs- 

einrichtung in dieſen beiden Ubicationen zur Rubrik XLIII 4 den 
erforderlichen Zuſchuſscredit von rund 340 fl. zu bewilligen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 

XIII. Bezirkes um Verbreiterung der Bäckergaſſe in Penzing und 


beantragt, es ſei der Magiſtrat zu beauftragen, wegen Einlöſung der 


Grundſtreifen zum Zwecke der Durchführung der Bäckergaſſe gegen 

die Hauptgaſſe mit den Grund- und Realitätenbeſitzern in Verhandlung 

zu treten und ſchleunigſt über das Reſultat Bericht zu erſtatten. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Herold, 
betreffend die Verbeſſerung der öffentlichen Beleuchtung am Franz 
Joſefs⸗Quai und beantragt, es ſei die Beleuchtung der am Franz Joſefs⸗ 
Quai nach dem von der Local-Augenſcheins⸗Commiſſion vom 20. Mai 
1892, Plan B, gemachten Vorſchlage (jährliche Mehrkoſten 3426 fl. 
74 kr., pro 1892 bedeckt) in der Weiſe zu verbeſſern, daſs 21 Intenſiv⸗ 
brenner an den Ausmündungen der Seitenſtraßen in den Franz Joſefs⸗ 
Quai mit je einer nachmitternächtigen, gewöhnlichen Flamme, dann 
4 Intenſivbrenner am Morzinplatze mit halbnächtiger Brenndauer, 
weiters 5 ganz⸗ und 12 halbnächtige gewöhnliche Flammen in der 
Strecke von der Aſpernbrücke bis zum Schottenring neu aufgeſtellt und 
die halbnächtigen Flammen Nr. 146 und 2683 in ganznächtige um⸗ 
gewandelt werden. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XIII. Gemeindebezirkes, betreffend die Einführung eines beſſeren Ver— 
kehres und Herabſetzung des Fahrpreiſes auf den Strecken der Dampf— 
tramway (vormals Krauß & Comp.) innerhalb des XIII. Bezirkes. 

Referent beantragt, es ſei im Sinne der Ausführungen der 
genannten Eingabe an das hohe k. k. Handelsminiſterium das Erſuchen 
zu richten, auf eine entſprechende Fahrordnung auf den in Rede 
ſtehenden Dampftramwayſtrecken, weiters auf eine geeignete Vermehrung 
der Fahrbetriebsmittel, endlich auf eine angemeſſene Reduction des 
Fahrpreiſes hinzuwirken. 

Die St.⸗R. Vaugoin und Dr. v. Billing beantragen, es 
haben ſich die angeſtrebten Verbeſſerungen auf die ganzen Strecken 
der Dampftramway⸗Geſellſchaft, insbeſondere auf die Linie Wien⸗ 
Hietzing⸗Mödling zu beziehen. 

Mit dieſer Modification, welcher der Referent ſich anſchließt, wird 

der Referenten-Antrag angenommen. 
St. -N. Dr. Huber referiert über die Zuſchrift der Wiener 
Tramway Geſellſchaft vom 26. Juli 1892, Z. 1580, worin dieſelbe 
mittheilt, dafs fie gelegentlich der Geleiſe— Erneuerung in der Währinger- 
ſtraße im IX. Bezirke auch die ihr mit dem Statthalterei⸗Erlaſſe vom 
10. Mai 1892, Z. 27995, genehmigte Herſtellung des ausſchließlich 
zur Aufftellung der von den Remiſen in Döbling und Währing 
kommenden ſogenannten Arbeiterwägen beſtimmten Aufſtellungsgeleiſes 
vornehmen werde. 

Referent beantragt, es ſei der Empfang dieſer Zuſchrift 
zu beſtätigen und zu bemerken, daſs die Gemeinde auf jenem Stand⸗ 
punkte, welcher in dem Protokolle vom 30. April 1892 feſtgehalten 
wurde, beharre. Zugleich ſei der Geſellſchaft mitzutheilen, daſs die 
Gemeinde Wien gegen den Statthalterei-Erlaſs vom 10. Mai 1892, 
3. 27995, inſoweit ihr durch denſelben das Recht abgeſprochen wird, 
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Forderungen, welche ſich auf den Tramwaybetrieb beziehen, in der 
Form von Bedingungen für die Straßenbenützung vorzubringen, den 
Recurs an das hohe k. k. Handelsminiſterium ergriffen habe. 
(An genommen.) 

(Der Berathung über dieſen Gegenſtand wurde Magiſtrats⸗Secretär 
Linsbauer beigezogen und demſelben zur Aufklärung das Wort 
ertheilt.) 

Die Sitzung wird geſchloſſen 


Allgemeine Nachrichten. 
Approviſtonierung. 
(Vorſtenviehmarkt vom 2. Auguſt 1892.) 
1. Auftrieb: 


Jungſchwei ne . 2540 Stück 
Fettſchweiinu .. 08 4 


Summa. 7621 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 6250 Stück 
für das Land.. . 881 „ 
unverkauft blieben. 490 „ 


2. Preisbewegung: 


Jungſchweine . . von 39 bis 47 kr. Er 
ar han u. „ 39 „ 43 per Kg. Lebendgewicht. 
Bei lebhafter Kaufluſt ſind die Preiſe im allgemeinen um 
1½ kr. per Kilo geſtiegen. 
* 9 * 
(Pferdemarkt vom 2. Auguſt 1892.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 239 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120-300 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . 30— 83 fl. „ „ 
Der Markt war ſehr flau. 


* 
(Stechviehmarkt vom 4. Auguſt 1892.) 
1. Auftrieb: 

Kälber Waidner 850, Kälber lebend 1922, Lämmer 
Waidner 13, Lämmer lebend 78, Schafe Waidner 287, 
Schafe lebend 2682. 

2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner per gg. . . von 40 bis 56 kr. 


Kälber lebend /// % 3 f, 2 
Lämmer Waidner „ Paar 5 fl. 
Lämmer lebend „ „ . . von 5 bis 8 „ 
Schafe Waidner „ Kg. . . . von 32 bis 46 kr. 
Schafe lebend. „ Paar. von 12 bis 21 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen die Vorwoche um 
354 Stück Kälber mehr zugeführt. Bei reger Nachfrage wurden 
Waidnerkälber um 1 kr. per Kilo theurer verkauft, während lebende 
Kälber bei ruhiger Kaufluſt nur ſchwer letztwöchentliche Preiſe be- 
haupteten. 
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Auf dem Schafmarkte wurden um 1001 Stück Schafe mehr 


aufgetrieben. Die Kaufluſt war feitens der Landfleiſchhauer ziemlich 
lebhaft, daher die Preiſe eine Steigerung von 1½ fl. per Paar 
erfahren haben. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 4. Auguſt l. J 
142 Stück Maſt⸗ und 201 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


* * 


VBaubewegung. 
(Vom 16. bis 31. Juli 1892.) 
| Bauconſenſe wurden ertheilt: 

a) für Neubauten: 


I. Bezirk: Wohn⸗ und Geſchäftshaus und Magazinsbau, 

Börſegaſſe 3, an Siegfr. Kallich (Bau— 
| führer A. Zwirina) 

II. Bezirk: Drei Villen, Valerieſtraße, Grundb.⸗Einl. 2292, 

an Julius Wermer (Bauführer Al. 
Sallatmeyer). 

5 Wohnhaus, Württemberggaſſe, Ecke d. Mathilden⸗ 
platzes, Grundb.⸗Einl. 2194, an Gregor 
Dollinar (Bauführer Th. Bauer). 


III. Bezirk: Wohnhaus, auf Bauſtelle XX, Boerhavegaſſe, an 


Marie Rohrſetzer (Bauführer Ferdinand 
Sei). 

V. Bezirk: Wohnhaus, Bauſtelle 9, Gr. IX, Herthergaſſe, 
Ecke der Fockygaſſe, an Joſef Halla (Bau⸗ 
führer Leopold Ritter). 


IX. Bezirk: Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 1482, Frankgaſſe, 


an die Wiener Baugeſellſchaft. 
5 5 Zwei Wohnhäuſer, Grundb.⸗Einl. 1489 und 
1490, Schwarzſpanierſtraße, an dieſelbe. 
X. Bezirk: Wohnhaus, Davidgaſſe, Einl.⸗Z. 269, an Eduard 
Wagner (Bauführer Franz Mach er sen.). 
XII. Bezirk: Hausbau, Hetzendorf, Valerieſtraße, Einl.⸗Z. 439, 


C.⸗P. 260/23, an Johann und Anton Herbeck 


(Bauführer Franz Reiter). 
7 3 Hausbau, Hetzendorf, Valerie-Cottage Einl.- 
Zahl 441, C.⸗P. 261/6, an Dominik 
Socher (Bauführer Franz Reiter). 
XIII. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Breitenſee, Ecke der 
Schmelzgaſſe und Wienerſtraße, Parcelle 227, 
Grundb.⸗Einl. 283 Breitenfee, an Dr. Friedr. 
Oeſterreicher (Bauführer Gottfried 
Alber). 
XIV. Bezirk: Wohnhaus, Rudolfsheim, Stättermayergaſſe 33, 
an Johann und Antonia Rettinger 
(Bauführer Greve). 


5 3 Wohnhaus, Rudolfsheim, Lerchenſtraße 11, an 


Karl Wetſch (Bauführer Joſef Nos [Plan⸗ 
auswechslung!). 
5 1 Wohnhaus, Rudolfsheim, Goldſchlagſtraße 60, 
„ an Joſef Kral (Bauführer Joh. Adler). 
XVI. Bezirk: Hausbau, Ottakring, Hofergaſſe 8, Ecke der 
Wagnergaſſe 36, an Henriette Klein (Bau⸗ 
führer Theodor Bauer). 
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XVII. Bezirk: Wohnhaus, Hernals, Mariengaſſe, Parc. 545/33, 


Grundb.⸗Einl. 1199, an Franz Kornherr 
(Bauführer Wenzel Sperker). 


XVIII. Bezirk: Hausbau, Währing, Antonigaſſe 42, an Johann 


und Joſefa Berner (Bauführer Fran; 
Kaindl). 

Hausbau, Währing, Paulinengaſſe 6, an Joſef 
und Franz Horack (Bauführer dieſel ber). 


Hausbau, Währing, Herrengaſſe 50, an Wilhelmine 


Urbanek (Bauführer Alois Sallatmeyer). 
Hausbau, Währing, Hauptſtraße 68, an Hermine 
Moller (Bauführer Joh. Katte y). 


Bezirk: Wohnhaus, Grinzing, Ferſtlgaſſe, Grundb.⸗ 


Einl. 157, an Franz und Marie Schmaus. 
(Bauführer Eduard Spieß). 


5h) für Umbauten. 


: Bank⸗ und Wohnhaus, Schottengaſſe 1, an die 


Allgemeine Depoſitenbank (Bau- 
führer E. Frauenfeld & Berghof). 

: Wohnhaus, Magdalenenftraße 65 und Ufergaffe, 
an Aloſia Auguſte Vincenz (Bauführer 
J. Spilka). 


irk: Wohnhaus, Döblergaſſe 8, an Eduard und Victor 


Hodek (Bauführer Gottfr. Berger). 


irk: Villa, Hietzing, Conſer. Nr. 159, an Theodor 


Ritter von Tauſſig (Bauführer Alois 
Schumacher). 


irk: Pfarrkirche zum heil. Bartholomäus in Hernals 


Grundb.⸗Einl. 994, 1414, 1647, 1669 und 
1674, an den Verein zur Umg eſtaltung 
der Kirche in Hernals (Bauführer R. 
Jordan). 


e) für Zubauten: 


irk: Caſſenzubau, Herrengaſſe 17, an die öfterr.- 


ungar. Bank (Bauführer O. Luckeneder 
und C. Miſerowsky). 

Bäckereizubau, Rafaelgaſſe 24, an die Eg gen 
burger Sparcaſſa (Bauführer A. 
Honus). 

Stallbau, Engerthſtraße Grundb.⸗Einl. 1470, an 
die Imperial-Continental⸗Gas⸗ 
Aſſociation (Bauführer Frz. Olbrich). 


irk: Wohnungszubau, Heugaſſe 68, an Dr. Karl 


Hofmeier (Bauführer Heinz Gert). 


: Fabrikszubau, Hundsthurmerſtraße 27, an 


Joh. Anderle (Bauführer J. Schneider). 


Magazinsbau, Wienſtraße 81, an Johann 


Weiß (Bauführer A. Kubatſcheh. 


X. Bezirk: Gaſſentract, Columbusplatz 6, an Franz Ko hl: 


beck (Bauführer W. Stadler). 


irk: Hoſtractzubau, Unter⸗Meidling, Hauptſtraße 82, 


an H. Laufer & Sohn (Bauführer Fr. 
Sonnenburg). 

Altmannsdorf, Hauptſtraße 48, an Alois 
Raninger Bauführer Michael Hora h. 
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XIII. Bezirk: Gaſſentract, Baumgarten, Hütteldorferſtraße 81, 


an Heinr. Lorenz (Bauführer G. Alber). 


XIV. Bezirk: Zubau und Adaptierung, Hauptſtraße 47, an 


Arnold und Math. Kuhner (Bauführer J. 
Lauſeker). 


XV. Bezirk: Abortzubauten, Thalgaſſe 6, an Leopold und 


XVI. Bezirk: Hoſquertract, 


„ [Ad 
„ „ 
„ „ 


irk: Hof-Seitentract, 


„ „ 
„ 77 


XIX. Bezirk: 


: Maler ⸗Atelier, 


Anna Oſterrieder (Bauführer Stagl 

& Brodhag). 

beziehungsweiſe Umbau, Neu⸗ 
lerchenfeld, Haſnerſtraße 47, an Leopold 
Nowak (Bauführer Ferdinand Baldia). 

Photographiſches Atelier, Ottakring, Blumberg⸗ 
gaſſe 22, an Franz Eſcher mit Zuſtimmung 
der Hausbeſitzerin Anna Detter (Bauführer 
Kaſpar Hofer). 

Dornbach, Promenadegaſſe 7, 
an Leopoldine Milichhofer (Bauführer 
H. & F. Glaſer). 

Hauszubau, Hernals, Herrengaſſe 17, an David 
Sternfeld (Bauführer Thomas Hofer). 

Bienenhaus, Dornbach, Promenadegaſſe 71, 
an H. & F. Glaſer Gauführer die⸗ 
ſelben). 

Abort und Piſſoir, Dornbach, Hauptſtraße 97, 
an Georg Gſchwand ner (Bauführer Joh. 
Steinmetz). 

Währing, Wienerſtraße 56, 
an Hermann und Karoline Löffler (Bau— 
führer Martin Köpf). 

Hof⸗Quertract, Währing, Kreutzgaſſe 23, an Karl 
Eder (Bauführer Albert Pachner). 

Hof⸗Seitentract, Währing, Johannesgaſſe 10, 


an Joſef und Francisca Golda (Bauführer 


Joſef Schimeh). 

Hof⸗Seitentract, Gerſthof, Neuwaldegger⸗ 
ſtraße 13, an Joſef und Helene Aman 
(Bauführer Paul O berſt). 


Gährkeller, Ober⸗Döbling, Neugaſſe 26, an | 
Ignaz und Jakob Kuffner (Bauführer J. 


J. Pecival). 


d) für Stockwerksaufſetzung: 
II. Bezirk: Turnſaal, Schule Pazmanitengaſſe 17, an die 


VII. Bezirk: 


X. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


775 „ 


XVI. Bezirk 


XIX. Bezirk: 


Commune Wien (Bauführer Franz Daxel⸗ 
müller). 
Kandlgaſſe 22, an Auna Wirts (Bauführer 
Wilhelm Sachs). 
Inzersdorf, Wienerfeldgaſſe 3, an Joſef und 
Marie Ma der (Bauführer Julius Mitſchke). 
Baumgarten, Bahngaſſe 37, an Joſefa Stätter⸗ 
mayer (Bauführer Julius Stättermayer). 
Baumgarten, Schulgaſſe 23, an Vincenz und 
Anna Marck (Bauführer Anton Scharl). 


Ottakring, Annagaſſe 4, an Joſef Leidermann 


(Bauführer Thomas Hofer). 


Kühlkammer, Ober⸗Döbling, Neugaſſe 26 und 28, 


a Ignaz und N Kuffner (Bauführer 
J. Peciva I). 
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e) für Adaptierungen: 


J. Bezirk: Bankgaſſe 6, an Johann Ramſauer (Bau⸗ 


führer Rudolf Jäger). 

Ebendorferſtraße 7, an Jul. Leon R. v. Wern⸗ 
burg (Bauführer 2) 

Spiegelgaſſe 8, an Alfred Baron Glanz und 
Eicha (Bauführer C. Mich na). 

Goldſchmiedgaſſe 9, an S. Fried (Bauführer 
P. Witzmann). | 

Wallfiſchgaſſe 11, an Dr. Ludwig Mautner 
(Bauführer S. Brunn). | 

Schwertgaſſe 3, an Stadtbaumeiſter Donat 
Zifferer. 

Himmelpf fortgaſſe 6, an die Wiener Ver⸗ 

ſicherungs-Geſellſchaft (Bauführer 
G. Kleib!). 

Herrengaſſe 8, 
Zifferer. 

Bartenſteingaſſe 13, an Stadtbaumeiſter Karl 
Mayer. 

Himmelpfortgaſſe 9, an Studtbaumeiſer Heinz 
Gerl. 


an Stadtbaumeiſter Donat 


irk: Schüttelſtraße 9, an Fürſt Heinrich von und zu 


Treuſtraße 2, 


irk: Untere Weißgärberſtraße 21, 


Wälliſchgaſſe 75, an 


Liechtenſtein (Bauführer Cha luſch). 
Marchfeldſtraße 6, an Stadtbaumeiſter A. Blaha. 
Kloſterneuburgerſtraße 14, an Joh. Löwen⸗ 

ſtein (Bauführer E. Schieber). 
Vereinsgaſſe 25, an Stadtbaumeiſter Gottfried 

Alber. 
an Roman Flaſcheneder 

(Bauführer L. Waldmann). 
Marchfeldſtraße 12, an Maurermeiſter A. 

Brunner. 


an Clayton 
u. Shuttleworth (Bauführer W. Schi⸗ 
mitze l). 

eee 1, an Berthold Kramer (Bau⸗ 
führer J. Spilkaj. 


Landstraße. Hauptſtraße 122, an Sturm und 


Comp. (Bauführer Reitbauer). 

Marie Potſchandl 
(Bauführer Renner). 

era: 13, an Joſef Wimmer (Bauführer 
J. Gruber). 

Löwengaſſe 26, an Anton v. Coſta⸗ Roſetti 
(Bauführer Beranek). 


: Igelgaſſe 29, an Ferd. Romatka (Bauführer 


F. Schindler). 

Phorusgaſſe 16, an Francisca Woſpil (Bau⸗ 

führer J. Gruber). 

Thereſianumgaſſe 4, an Franz Macht (Bau⸗ 
führer J. Reinhart). 

Lambrechtsgaſſe 18, an Andreas Daut (Baus 
führer ?). 

Wiedener Hauptſtraße 67, an A. Harant 
(Bauführer Frauenfeld & Berghof). 
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V. Bezirk: Hundsthurmerſtraße 92 und 97, an Georg 
Pum (Bauführer an 
: 5 Matzleinsdorferſtraße 42, an J. Schmalbach 


VII. Bezirk: 


irk: Kaunitzgaſſe 6, 


IX. Bezirk 


: Himbergerſtraße 34, 


(Bauführer Grojer). 

Zentagaſſe 8, an Maurermeiſter Wenzel Denk. 

Embelgaſſe 34, an A. Hiebauer (Bauführer 
Math. Gruner). 

Siebenbrunnengaffe 39, an Henriette L ö w (Bau⸗ 
führer J. Witzmann). 

Rampersborfgaffe 7, an A. Tölsner (Bau⸗ 
führer J. Peciva l). 

Rampersdorfgaſſe 19, an. Ignaz Schromm 
(Bauführer 2). 

Grüngaſſe 21, an Maurermeiſter A. Klement. 

Mitterſteig 16, an Karl Dippelreiter 
(Bauführer J Witzmann). 

Hundsthurmerſtraße 14, an Alexander Leeb 
(Bauführer J. Doleyſ ſcheka). 

Obere Bräuhausgaſſe 26, an A. Landwehr 
(Bauführer E. Schieber). 

Margarethenplatz 2, an Franz Pichler (Bau— 
führer G. Parthila). 

an die Wiener Elektricitäts⸗ 
. (Bauführer A. Krones). 

Mittelgaſſe 7, an Joſef Vogl (Bauführer 
Chr. Gatt Ü). 


Kopernikusgaſſe 3, an W. Harſtrick (Bau⸗ 


führer Höcker). 
Gumpendorferſtraße 33, an E. Salzborn 
(Bauführer J. Krottenthaler). 
Schrankgaſſe 1, an Dr. Henneberg (Bau⸗ 
führer A. Micherolij. 


: Währingerſtraße 76, an Karl Droz (Bau⸗ 


führer J. Meid !). 

Servitengaſſe 22, an Ingenieur Karl Schlimp. 

an Franz Riesner 
(Bauführer W. Laith). 

Rothenhofgaſſe 9, an Adolf Maier, Maurer⸗ 
meiſter. 

1 169, an 
(Bauführer W. Laith). 

Gaudenzdorf, Schönbrunner Hauptſtraße 39/41, 
an das Stadtbauamt. 

Unter⸗ Meidling, Fabriksgaſſe 2/4 an Fran⸗ 
cisca Schi ma & So hn. (Bauführer Friedrich 
Sonnenburg). 

Gaudenzdorf, Jakobſtraße 16, an J. 

(Bauführer W. Voit). 


J. Wertheim 


J. Krätzer 


Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 22, an Ignaz 


und Antonie Sudy (Bauführer J. Hartl). 


Unter» Meidling, Rauchgaſſe 16, an Anton 


Wondra (Bauführer Chriſtoph Gatty). 
Unter⸗Meidling, Rauchgaſſe 16, an Anton 
Wondra (Bauführer Chriſtoph Gatty). 
Unter Meidling, Pfarrgaſſe 5, an Franz Kraut⸗ 
ſtingl (Bauführer Joſef Harth. 
Unter⸗Meidling, Wilhelmſtraße 1c, an Anton 
Kölbl (Bauführer W. Voit). 


A 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


XVI. 


f) für 
I. Bezirk: 


e e e ee. Zu ei 


irk: Hernals, Bergſteiggaſſe 


e 


Ober⸗Meidling, Ferdinandsgaſſe 34, an Wilhelm 
Wantſchell (Bauführer Joſef Rücker). 
Ober⸗St. Veit, Auhofſtraße 47, an Barbara 
Kümerle (Bauführer Joſef Kauer). 
Unter⸗St. Veit, Hauptſtraße 15, an Friedrich 
Gaiſel (Bauführer Joſef Kopf). 
Penzing, Hauptſtraße 67, an Anna Grund 
(Bauführer Karl Freytag). 
Speiſing, Hauptſtraße 25, an Joſef Aſenbauer 
(Bauführer Johann Weilgony). 
Ober⸗St. Veit, Auhofſtraße 29, an Michael 
Leeb (Bauführer 7). 
Breitenſee, Hauptſtraße 16, 
Kriegbaum (Bauführer 9). 
Speiſing, Parkgaſſe Conſer.⸗Nr. 157, an Franz 
Ehrenberger (Bauführer J. Weilgony). 
: Hackengaſſe 27, an Friedrich Jock (Bauführer 
Joh. Biſeh . 


an Francisca 


irk: Ottakring, Lerchenfelderſtraße 21, an Paul 


Schimko (Bauführer Thomas Mann). 

Ottakring, Hauptſtraße 116, an Klara Horna 
(Bauführer Ferdinand Baldia). 

Ottakring, Lerchenfelderſtraße 29, an Leopoldine 
Schels (Bauführer Franz Graef). 

Ottakring, Breitenſeerſtraße 20, an Anna Fux 
(Bauführer Ferdinand Baldiah. 

9, an Johann und 
Anna Müller (Bauführer 2). 

Dornbach, Pointengaſſe 11, an Johann 
Froh ner (Bauführer H. und F. Glaſe ry. 

Hernals, Gerlgaſſe 29, an Johann Kubitſchek 
(Bauführer 2). 

Hernals, Wilhelmsgaſſe 4, an Jakob Herzog 
(Bauführer Thomas Hofer). 

Hernals, Ottakringerſtraße 80, an Ignaz 
Albrecht (Bauführer Thomas Mann). 
Hernals, Dorotheergaſſe 62, an Karl Neu— 

berger (Bauführer Joſef Grünbef). 


irk: Unter⸗Döbling, Hohe Warte 9, an Theodor 


Schulz (Bauführer Ed. Maier). 
Unter⸗Döbling, Rudolfinerhaus, Grinzinger⸗ 
ſtraße 21, an Rudolfiner-Verein 
(Bauführer Joſef Tiſchler). f 
Ober-Döbling, Neugaſſe 23, an Antonia 
Gutſcher (Bauführer Johann Matuſek). 
Unter⸗Sievering, Kasgraben Conſer.⸗Nr. 178, 
an Johann Kothbauer (Bauführer Eduard 
Spieß) (Planauswechslung). 
Ober⸗Sievering, Hauptſtraße 58, an Eduard 
Wilhelmy (Bauführer Ferdinand $bD. 
Heiligenſtadt, Sackgaſſe, an Nathaniel Baron 
Rothſchild (Bauführer Heinrich Glaſer). 


diverſe (geringere) Bauten: 

Rohrcanal, Köllnerhofgaſſe 2, an Hans Rey er 
(Bauführer G. Löwitſch). 

Wendeltreppe, Fichtegaſſe 10, an den Maurer⸗ 
meiſter Joſef Helmreich. 
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J. Bezirk: Rohrcanal, Fleiſchmarkt 5, an E. Kromb⸗ 

holz, k. k. Hofbaumeiſter. „ 

II. Bezirk: Abortbau, Kagraner Reichsſtraße 80, an Wil⸗ 
helm Raab (Bauführer Breinöß !). 

J. Bezirk: Schupfe und Adaptierung, Rennweg 2, an 

Adalbert Neubauer (Bauführer M. Ram). 

Gasmotorhäuschen, Dietrichgaſſe 7, an Fran⸗ 


I 


— 


cisca Goldeband (Bauführer G. Stroh- 
meyer). 
IV. Bezirk: Piſſoirbau, Weyringergaſſe 7a, an Guſtav 
Pacher v. Theinburg Bauführer 
Schlimp & Kleibl). 
N 1 Rohrcanal, Kettenbrückengaſſe 22, an Bartel— 
mus und Conſ. (Bauführer A. Tich h). 
VIII. Bezirk: Atelierbau, Alſerſtraße 53, an A. Eitelhuber 


und A. Weingärtner (Bauführer H. Otte). 

Einfriedungsmauer, Schlöſſelgaſſe 21, an den 
Convent der P. P. Minoriten (Bau⸗ 
führer E. Krombholz). 

X. Bezirk: Schupfen, Neilreichgaſſe 33, an Andrea Fran— 

cini (Bauführer R. Holzmann). 
Hauscanal, Redtenbachgaſſe 9, Inzersdorf, an 
Marie Völk (Bauführer Franz Schmidt). 
Hütte, Leibnitzgaſſe 27, an L. Breit, Pflafterer- 
meiſter. 

Hauscanal, Altmüttergaſſe 5, an Buſek und 
Burkhart (Bauführer Auguſt Titz). 
Schupfen, Leibnitzgaſſe 33, an A. Krauſen⸗ 

berger (Bauführer W. Stadler). 
Schupfen, Quellengaſſe 129, an W. Dit! 
(Bauführer Franz Schmidt). 

XIII. Bezirk: Kegelbahn, Hietzing, Gloriettegaſſe 7, an Adel— 
heid Geiringer (Bauführer Johann 
Biſecker). 

Glashaus, Speiſing, Meierhofgaſſe Conſc.⸗ 
Nr. 198, an Johann Horadefk (Bauführer 
Johann Biſecker.) 

Abortanlagen, Ober⸗St. Veit, Auhofſtraße 11, 
an Alois Winkler (Bauführer Anton 
Trillſam). 

XVII. Bezirk: Thorportal, Neuwaldegg, Hauptſtraße 61, an 
Gräfin Schönborn-Czernin (Bauführer 
Johann Steinmeß). 

Gartenhaus und Kegelbahn, Neuwaldegg, 
Hauptſtraße 40, an Karl Wittgenſtein 
(Bauführer Franz Baumann). 


„ 77 


„ „ 
„ „ 
„ 7 
„ 5 


„ 77 


„ 17 


7 17 
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g) für Pareellierungen: 
III. Bezirk: Faſangaſſe 31, an Joſef und Ignaz Kölbl 
(Grundabtheilung). 
IV. Bezirk: Weyringergaſſe 37, an Joſef Rothmiller 
(parcellierung). | 
XVIII. Bezirk: Währing, Schulgaffe, Grundb.⸗Einl. 1225, an 
Ruhrhofer'ſche Erben (Grundabtheilung). 


In) Baulinien wurden beſtimmt: 


XVIII. Bezirk: Währing, Herrengaſſe 31 und Kirchengaſſe 44, 
an Karl Edinger. 


1947 
XVIII. Bezirk: Währing, Feldgaſſe 24, an Alexander Stöhr. 
Gerſthof, Weinberggaſſe 13, an Paul O berſt. 


16 1 8 Scheidlgaſſe 28, an Paul O berſt. 

N u Währing, Paulinengaſſe 6, an Joſef und Franz 
Horack. N 

1 A Gerſthof, Baſtiengaſſe Einl.⸗Z. 745, Cataſtral⸗ 


Parcellen Nr. 124/1, 124/2 und 127, an 
Guſtav Münzberger. 


Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 27. Juli 1892. 


(Fortſetzung.) 

Petkzela Marie — Marktfierantie — X., Leipnitzgaſſe 23. 

Windhab Heinrich und Oman Felix — Mechaniker und Maſchinenbauer⸗ 
gewerbe — VII., Hermanngaſſe 19. 

6 e Joſef — Mehl-Verſchleiß — XIII., Ober-St. Veit, Lange⸗ 

gaſſe 9. 

Janaczek Leopoldine — Miedermachergewerbe — VII., Kirchengaſſe 3. 

Kobem Johann — Milchmeier — XIII., Baumgarten, Hauptſtraße 78. 

Muckenhuber Leopold — Milchmeier — V., Rüdigergaſſe 22. ö 

Sauer Anna — Trinkhalle für Milch und mouſſierende Getränke — V., 
Hundsthurmerſtraße 130. 

Brantl Karl — Muſikergewerbe — XVI., Ottakring, Friedmanng. 49. 

Schnabl Roſalia — Papier-Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, Ehren⸗ 
felsgaſſe 10. 

6 ne auch Dollinger Agathe — Pfaidlergewerbe — VII., Myrthen— 

gaſſe 2. 

Reuter Eduard und Stoffella dalla Croce Auguſt Joſef — Erzeugung 
diätetiſcher Präparate — XIII., Baumgarten, Hütteldorferſtraße 15. 
0 10 Michael — Schuhmachergewerbe — XIV., Sechshaus, Planken⸗ 
gaſſe 10. | 

Gilly Sidonie — Verkauf von Schulbüchern und Kalendern — IX., 
Währingerſtraße 4. 

Thüringer Anton — Stadtträger — L, Franz Joſefs-Quai, Ecke der 
Salzthorgaſſe. 

Noväk Joſef — Tiſchlerei — XVIII., Währing, Uniongaſſe 6. 

Trötſcher Andreas — Tiſchlergewerbe — IX., Augaſſe 5. 

Nowak Johann — Taſchenuhrgehäuſemacher — VII., Stiftgaſſe 3. 

Arnold Anton — Victualienhandel — XIX., Heiligenſtadt, Nuſsdorfer— 
ſtraße 79 und 81. 

Hrabik Antonia — Victualienhandel — XI., Simmering, Marktplatz. 

Kaupil Marie — Victualienhander — XIV., Rudolfsheim, Marktg. 37. 
fraß 55 8 Katharina — Victualienhandel — XIV., Sechshaus, Haupt⸗ 
traße 55. 

Miſchofsky Antonie — Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, vor dem 
Hauſe Zollernſperggaſſe 6. 

Zein Thereſe — Victualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Langeg. 30. 

Skopek Johann — Weinſchankgewerbe — VII., Neubaugaſſe 43. 

Steindl Johann — Wichs⸗ und Tintenerzeugung — XVI., Ottakring, 
Wilhelminenſtraße 128. 


* 4 
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Gewerbeanmeldungen vom 28. Juli 1892. 


Sturany Johann — Baumeiſter — VII., Zieglergaſſe 3. 
Roſenberger Simon — Handel mit Bauſteinen — J., Eliſabethſtraße 1. 
Blaha Wilhelm — Gaſtwirtsgewerbe — VI., Gumpendorferſtraße 28. 
Fichtl Adolf — Gaſtwirt — III., Traungaſſe 6. 
Brenninger Joſefa — Geflügelhandel — XIV., Rudolfsheim, Marktplatz. 
Blicher Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtraße 96. 
Dreger Franz, von — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus 
Sperrgaſſe 3. 
Friſch Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 4. 
Grienberger Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hohlweggaſſe 14. 
Halbritter Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Poſtſtraße 75. 
85 17 05 Francisca — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Haus⸗ 
abgaſſe 9. 
Kraus Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, Ull⸗ 
mannſtraße 29. 
fraß a Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Penzing, Tegetthoff- 
traße 11. 
11 sanft Vincenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Reinprechtsdorfer- 
traße 20. N 
. — Handelsagent — XII., Unter⸗Meidling, Reinharts⸗ 


Moſer Leopold — Holz⸗, Kohlen- und Coaks⸗Verſchleiß — XIV., Rudolfs⸗ 


— 


gaſſe 


heim, Märzſtraße 70. 


3 


1948 


A 


5 Rudolf — Jalouſien⸗ und Rouleaux⸗Erzeugung — VII., Kaiſer⸗ 
ſtraße 1 
Bf ſch Roſalia — Kaffeeſchank — XVIII., Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 3. 
ö Moravec Furien — Ledergalanteriewaren⸗ Erzeugung — VI., Wall⸗ 
gaſſe 32. 
9 1 Suhl Johann — Mehl⸗Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, Wilhelm⸗ 
ſtra 
1 Julius Ernſt — Metallätzer — VI., Hirſchengaſſe 20. 
Schmickl Joſef — Milchmeier — XIII. „Baumgarten, Hauptſtraße 20. 
Ardel Eſther Hindl vel Hilda — Modiſtengewerbe — II., Große Stadt— 
gutgaſſe 19. (Das Weitere folgt) 


Ad Prot.⸗Nr. 126646 
Ref.-Nr. 1862 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der ver- 
längerten Kandlgaſſe im XV. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe 
von 566 fl. 65 kr. und 60 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 18. Auguſt d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent⸗ 
liche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 


Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 


bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 


überreichen. | 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 4. Auguſt 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 95247 
1175 ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Anſtreicherarbeiten für die Erneuerung 
des Anſtriches an den Sitzbänken auf der Ringſtraße, am Franz 
Joſefs⸗Quai, in den Gartenanlagen am Rudolfsplatze und am 
Franz Joſefs⸗Quai wird vom Magiſtrate der Reichshaupt⸗ und 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
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Reſidenzſtadt Wien am Dienstag den 16. Auguſt d. J., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag, die allge⸗ 
gemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be- 
| ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
| desjelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 2. Auguſt 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 138163 
Ref.⸗Nr. 2023 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- nud Pflaſterungsarbeiten für 
die Neupflaſterung der Bennogaſſe im VIII. Bezirke zwiſchen 
dem Bennoplatze und der Alſerſtraße im veranſchlagten Koſten⸗ 


I betrage von 6927 fl. 85 kr. und 200 fl. Pauſchale wird vom 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 


Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 


17. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im Rathhauſe (4. Stiege, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 


Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 


werden. 


Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 


Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 


oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaffa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 


Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den R Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. Auguſt 1892. 1—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 137330 
Ref.⸗Nr. 2013 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Pflaſterungsarbeiten bei 
Neupflaſterung der inneren Gürtelſtraße entlang des Waſſer⸗ 
leitungs⸗Reſervoirs außerhalb der ehemaligen Weſtbahulinie im 
veranſchlagten Koſteubetrage von 1549 fl. 31 kr. und 200 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 16. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert— 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts— 
ſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 


dieſes Exemplars beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 


zu überreichen. 


Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 


oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 


übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 30. Juli 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 60084 


Ref.-Nr. 784 ex 1892. V. 


Rund machung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neuban eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Luſtkandl⸗ 
und Sechsſchimmelgaſſe im XVIII., beziehungsweiſe IX. Bezirk, 
mit dem Koſtenerforderniſſe von 13.241 fl. 88 kr. und 1000 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 8. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert- 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendafelbft während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Juli 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 127494 
ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Demolierung eines Theiles des 
ſtädt. Hauſes, Or.⸗Nr. 5 Sechsſchimmelgaſſe, Einl.⸗Z. 881 im 
IX. Bezirke wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am Samstag den 13. Auguſt d. J., präciſe um 
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Philipp im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Bedingniſſe im Stadtbau⸗ 
amte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium per 150 fl. anzuſchließen, oder aber 
die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten 
Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 


Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 


Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. Auguſt 1892. 1—3 
G.⸗Z. 141954 
V. 


Kundmachung. 
(Elektriſche Straßenbahn nach Kagran.) 


Auf Grund des Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums 
vom 24. Juli l. J., Z. 22168, liegt das Project der Bau⸗ 


unternehmung G. Ritt. v. Ritſchl und J. Ritt. v. Tonello 


für die Anlage einer elektriſchen Straßenbahn „Praterſtern — 
3* 
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Kragran“ im Sinne des § 13 der Handelsminiſterial⸗-Verordnung 
vom 29. Mai 1880, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 57, vom 1. Auguſt l. J. an 
durch acht Tage im Rathhauſe (Mezzanin, 4. Stiege, Mag.⸗ 
Depart. VI) zur Einſichtnahme auf. 

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht, daſs es jedem Betheiligten freiſteht, ſeine allfälligen Ein⸗ 
wendungen oder Erinnerungen während der vorbezeichneten Zeit 
hieramts oder bei der Commiſſion, bezüglich welcher der Zeitpunkt 
ihrer Abhaltung nachträglich feſtgeſetzt und verlautbart werden 
wird, mündlich oder ſchriftlich vorzubringen. 

Vom Wiener Magiſtrate, als politiſcher Behörde 1. Inſtanz, 
am 30. Juli 1892. 


2—2 


M.-B. 66827/VI. 
F. VZ. 65. 


Kundmachung. 


(Grundverpachtung.) 


Von der Forſtverwaltung Mannswörth wird hiemit befannt- 
gemacht, daſs die in Wien, XI. Bezirk, Kaiſer-Ebersdorf, dann 
in den Gemeinden Albern, Mannswörth und Schwechat gelegenen 
Gründe (Acker und Wieſen, ſowie Gemüſegärten) des Stiftungs⸗ 
fondsgutes Ebersdorf a. d. Donau, deren Pachtzeit im November 
1892 abläuft, Montag am 5. September 1892 an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 

Mit der Verſteigerung wird am obigen Tage um ½10 Uhr 
vormittags im Gemeindegaſthauſe in Kaiſer⸗Ebersdorf (Wien, 
XI. Bezirk) begonnen und haben die Erſteher den Vertragsſtempel, 
ſowie die Caution in der Höhe des halbjährigen Pachtzinſes ſogleich 
nach erfolgtem Zuſchlage zu Handen der Licitationscommiſſion zu 
erlegen. Die Pachtbedingniſſe und Pläne können inzwiſchen hieramts 
eingeſehen werden. 

Forſtverwaltung des Stiftungsfondsgutes Ebersdorf a. d. Donau. 
Mannswörth, im Auguſt 1892. 2—3 


M.. 126651. 


Kundmachung. 


(Verpachtung.) 


Die Wieſen und Acker der Bürgerſpitalsherrſchaft Spitz an 
der Donau gelangen infolge Beſchluſſes des Stadtrathes vom 
22. Juli 1892, Z. 4379, im Licitationswege auf ſechs Jahre, 
d. i. vom 1. November 1892 bis 1. November 1898 zur Ver⸗ 
pachtung; auf die gleiche Zeit werden die Keller in Spitz und die 
Donauüberfuhr verpachtet, während die Fiſcherei im Fondsgute 
auf zehn Jahre, d. i. vom 1. November 1892 bis 1. November 
1902 in Beſtand gegeben wird. 

Die Licitationen finden: 

1. Für die Gründe in Spitz, die Überfuhr, Keller und 
Fiſcherei am 20. Auguſt 1892, um 9 Uhr vormittags, im Forſt⸗ 
amte in Spitz, 
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2. für die Gründe in den Gemeinden Wiesmansreith, Gieß⸗ 
hübl, Zeining, Thalham, Friedersdorf und Schlaubing am 
21. Auguſt 1892 in Franz Mayerhofers Gaſthaus in 
Maria⸗Laach, 

3. für die Gründe in der Gemeinde Heinrichſchlag am 
22. Auguſt 1892 in Joſef Steinharts Gaſthans daſelbſt 
um 9 Uhr vormittags ſtatt. 

Die Pacht⸗ und Licitationsbedingniſſe, ſowie ein genaues 
Verzeichnis der Gründe und der Culturgattung derſelben können 
beim Wiener Magiſtrate im Departement VI, 2. Stock, oder im 
Forſtamte zu Spitz während der gewöhnlichen Amtsſtunden ein- 
geſehen werden. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 25. Juli 1892. 3—3 


3. 129843 
XI. 


Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 1. October d. J. 
die verfügbaren Intereſſen der J. L. Meyer'ſchen Stiftung im 
Betrage von 150 fl. ö. W. zu gleichen Theilen an drei bedürftige 
Gewerbsleute ohne Unterſchied der Confeſſion zur Vertheilung 
gelangen werden. 

Die Wahl der zu betheilenden Gewerbsleute ſteht nach den 
| 


ſtiftbrieflichen Beſtimmungen dem Wiener Gemeinderathe ohne jede 
Beſchränkung zu. 

Geſuchſteller um Betheilung aus dieſer Stiftung haben den 
Geſuchen ein legales Zeugnis über ihre Dürftigkeit, ihren Tauf⸗ 
oder Geburtsſchein und den Steuerſchein beizulegen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
20. Auguſt 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates 
zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 26. Juli 1892. 13 
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